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Hierzu zwei Beilagen.

Die Geburtstagsfeier des Kaisers.
* Berlin , 28 . Jan.

Kaisers Geburtstag wurde gestern im Inland und
Ausland wie üblich festlich begangen.

Die Feier in Berlin
nahm nach Berliner Blättern folgenden Verlauf:

Morgens um 8 Uhr bliesen die Trompeter des 2.
Garde -Dragoner -Regiments von der Galerie der Schloß¬
kuppel den Choral „ Lobe den Herrn " , während die
Kapelle des 4. Garde -Regiments aus dem inneren Schloßhof
„ Allein Gott in der Höh ' sei Ehr" spielte. Dann
traten die Spielleute der 2 . Garve -Jnfanterie -Brigade an und
marschierten mit der Kapelle hinaus , um in gewohnter Weise
das

Große Wecken
auszuführen . Auf dem Lustgarten und der Schloßbrücke und
weiter die Linden hinunter harrte ihrer schon seit geraumer
Zeit eine feste Mauer von Schaulustigen, während andere im
Schlendertakts mitzogen.

Der Kaiser nahm bald nach 8 Uhr die Glückwünsche
der engeren königlichen Familie entgegen, später im Pseiler-
saal die der Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
und der hier weilenden Fürstlichkeiten, die sich in glänzender
Gala -Auffahrt dem Schlosse nahten . Nach 9 Uhr kehrte die
Musik zurück und schloß das Wecken mit einem Choralvers
ab. In der Schloßkapelle fand dann

Gottesdienst
für die hohen Herrschaften und ihr Gefolge, sowie die Minister,
Generale und Gesandten statt . Beim Hineintreten in die
Kapelle führte der König von Württemberg in
Kürassier-Uniform die Kaiserin, die ein Kleid von weißem
Atlas und einen Hut von gleicher Farbe trug . Hinter ihrer
Mutter schritt Prinzeß Viktoria Luise. Der Kaiser, in
großer Generalsuniform , mit den Ketten preußischer Orden
über einem württembergischen Ordensband , führte die Prin¬
zessin Heinrich. Anwesend waren ferner u . a . der Großherzog
von Sachsen, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der
Großherzog von Oldenburg, Prinz Heinrich, Prinz Friedrich
Leopold und die Söhne des Kaisers außer dem Kronprinzen.

Nach dem Gottesdienst , in dem Oberhofprediger Dr.
Dryander die Predigt hielt, schritt das Kaiserpaar unter
den Klängen des „ Wilhelmus von Nassauen " und unter dem
Donner der Salutschüsse, die aus dem Lustgarten herauf-
^ röhnten , zum Weißen Saal hinüber, um dort die

Gratulationscour
abzuhalten . Während dieser Vorgänge versammelten sich im
Lichthose des Zeughauses die Generale und Osfizierkorps. Der
Kaiser, der nach der Gratulationscour den Weg vom Schloß
nach dem Zeughause zu Fuß zurücklegte , trug über der Uni¬
form den Mantel , den Marschallstab in der Rechten, mit dem
er die ihm dargebrachten Rufe und Grüße dankend erwiderte.
Den Kaiser begleiteten der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich
und Prinz Adalbert , denen sich das Gefolge anschloß. Die
Parole lautete : „Es lebe Se . Majestät der Kaiser und
König ! " Während der Paroleausgabe konzertierte die Kapelle
des2. Garde -Regiments . Nach ungefähr emstündigem Aufenthalt
verabschiedetesich der Kaiser.

Ein
Diner im Weißen Saale des Schlosses

«egen Abend versammelte um die Majestäten die hier wei¬
lenden Fürstlichkeiten , die Damen und Herren der Um¬
gebung , der Gefolge usw . Während des Mahles erhob
sich der König von Württemberg und sagte : „ Auf
dasWohl 'Sr . Majestät des Kaisers und Kö¬
nigs !" Die beiden Monarchen ließen über die Tafel
hinüber ihre Gläser aneinanderklingen . Die Musik spielte
me

^
Nationalhymne , die sämtliche Anwesende stehend an-

Den Abschluß der heutigen Hossestlichkeiten bildete eine
Gala - Vorstellung im Kgl . Opernhause.

Das Haus war festlich geschmückt . In der großen Loge
saß die Kaiserin zwischen dem Kaiser und dem König von
Württemberg ; neben dem Kaiser saß die Prinzessin Herri¬
sch - Den Schluß bildete das Ballet „Javotte " .

Alle
. SchulenDer Stadt , sowie die Universität und die Hochsch u-
len veranstalteten am Kaisertage gleichfalls patriotische
Festakte, mit denen Prämienverteilungen verbunden

warben
. Ebenso fanden in den Kirchen Festgottesdienste

Auf Len
. Straßen

herrschte bei dem trüben Wetter nicht das gewöhnliche
?" me Treiben ; auch die Ausschmückung der Häuser war

Egameinen keine besonders imposante , obwohl es na-
^ " ch nicht' an Flaggenschmuck fehlte.

Mrt dem Eintritt der Dunkelheit erfolgte die

Illumination,
die besonders von den großen Kaufhäusern prächtig aus¬
geführt wurde . Auch viele Privathäuser erstrahlten in
hellstem Lichte. In den Straßen herrschte reges Leben.
Das Wetter war günstig.

*

Mehrere Bankinstitute haben beschlossen, in die¬
sem Jahre , wie auch ' für die Zukunft , von einer Illumi¬
nation ihrer Gebäude abzusehen und , der Anregung des
Monarchen folgend , anstelle dessen einen Geldbetrag
für die Armen Berlins dem Magistrat zur Verfügung
zu stellen . Aehnlich haben zahlreiche Vereine beschlossen,
am Geburtstage des Kaisers Sammlungen anzustellen , de¬
ren Erträgnisse zu wohltätigen Zwecken verwandt werden
sollen . Es ist auch der Plan aufgetaucht , einen allgemeinen
„Kaiserfonds " zu schaffen, zu dem alle diejenigen Beiträge
entrichten können , die auf Festlichkeiten am Kaiser-Ge¬
burtstage verzichten wollen . Ein dahingehender Aufruf
soll in nächster Zeit erlassen werden.

Die Feier im Reich.
Aus allen Teilen des Reiches laufen Meldun¬

gen über festliche Veranstaltungen anläßlich des
Geburtstages des Kaisers ein . Ueberall fanden in den
Kirchen Festgottesdienste , in den Schulen Festakte statt.
In den Gärnifonstädten wurde der kaiserliche Geburtstag
durch große Paroleausgabe gefeiert . Die staatlichen und
städtischen Behörden , Vereine und Gesellschaften feierten
den Tag durch gemeinsame Festmahle.

Feier in Paris.
Anläßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers fand

in der deutschen Kirche in der Rue Blanche in Paris
ein Festgottes dienst statt , dem der deutsche Bot¬
schafter , Fürst Radoltn , der italienische Botschafter und her¬
vorragende Persönlichkeiten der deutschen Kolonie beiwohn¬
ten . Im Laufe des Nachmittags empfing der deutsche Bot¬
schafter die Angehörigen der- deutschen Kolonie . Abends
wird er bei dem zur Feier des Tages im Hotel Continental
stattfindenden Bankett den Vorsitz führen.

Feier in Rom.
Zur Feier des Geburtstages des Deutschen

Kaisers fand in der Kapelle des Palazzo Caffarelli in Rom
ein Fest gottes dienst in Gegenwart des deutschen Bot¬
schafters Grafen Monts , des Botschaftspersonals und von
Vertretern der hiesigen deutschen Kolonie statt . Abends wird
der preußischeGesandte beim päpstlichen Stuhl Frhr . v . Roten-
han ein Festmahl geben, ebenso werden die hiesigen deutschen
Künstler ein Fest veranstalten.

Feier in Petersburg.
Zu Ehren des Geburtstages Kaisers Wilhelms

fand heute bei dem Kaiser und der Kaiserin im Winter¬
palais ein Galafrühstück statt , zu welchem u . a . der deutsche
Botschafter Graf Alvensleben nebst Gemahlin , alle Herren
und Damen der deutschenBotschaft, die Ritter des Schwarzen
Adlerordens , die Minister des Auswärtigen , der Finanz¬
minister, sowie der Hofminister und Generaladjutant Richter
geladen waren . Der Kaiser, der die Uniform des Kaiser
Alexander Garde -Grenadier -Regiments mit dem Stern des
Schwarzen Adlerordens , der Kette des hohenzollernschenHaus¬
ordens und den preußischenAiguilletten angelegt hatte , brachte
einen Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus . Die Kapelle
spielte daraus die deutsche Nationalhymne . Nach dem Früh¬
stück hielten der Kaiser und die Kaiserin Cercle ab.

Auszeichnungen.
Graf Ballestrem wurde zum erblichen Mitglieds des

Herrenhauses ernannt . Die Ernennung entspricht einem
langjährigen Wunsche der Familie des Präsidenten , über
dessen Erfüllung Verhandlungen seit Monaten schwebten.
Der frühere Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses
v. Köller hat dm Schwarzen Adlerorden erhalten . In den
Freiherrnstand erhoben ist der deutsche Gesandte in Peking,
I)r . Mumm v. Schwarzenstein. Den Direktoren der
technischen Hochschulen .in Aachen und Hannover ist der Titel
Magnifizenz verliehen worden.

Weiter ist u . a. verliehen: Dem Erzieher des Misers
vr Hinzpeter der Charakter als Wirkl. Geh. Rat mit
dem Prädikat Excellenz, dem Minister des Innern der Rote
Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub, dem Handelsminister
Möller der Rote Adlerorden 1 . Klasse , dem Minister der
öffentlichen Arbeiten Budde der Stern zum Roten Adler¬
orden 2 . Klasse , dem Herzog v. Urenberg der Kronenorden
1. Klasse, Admiral Tirpitz das Großkreuz des Roten Aoler-
ordeus mit Eichenlaub mit der königlichen Krone, dem Vize¬
admiral Bendemann der Kronenorden 1 Klaffe mit
Schwertern am Ringe , dem Vizeadmiral Buchsel der Stern

zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und
der königlichen Krone.

ZurAuszeichnung des Grasen
Ballestrem.

Unter den Standeserhöhungen und Auszeichnungen
rum Geburtstag des Kaisers hat Wohl das meiste
Aufsehen erregt die Berufung des Grafen Ballestrem
rum erblichen Mitglied des preußischen Herrenhauses . In

mehreren Blättern , u . a . im „Berliner Tageblatt " und
in der „Voss. Ztg ." , wird auf einen Zusammenhang
geschlossen mit dem Verhalten des Reichstagspräsidenten
gegenüber den Krupp - Kundgebungen. Das „ Berl.
Tagebl ." meint , die Ernennung könne nicht anders ge¬
deutet werden , als daß dem Grafen Ballestrem das aller¬
höchste Vertrauen ausgesprochen werden soll . Der „Voss.
Ztg .

" wäre eine Vertagung der Maßregel zweckmäßig er¬
schienen, damit auch nicht der Schein aufkommen könne,
als werde durch die Anerkennung der Tätigkeit des Grasen
Ballestrem die Vermutung unterstützt , daß er auf An¬
regung von außen handelte , als er Herrn v . Vollmar
gegenübertrat . Dagegen ist der „Berl . Lokalanz .

" in der
Lage , festzustellen , es handele sich lediglich um ein zu¬
fälliges Zusammentreffen . Die Berufung ins Herren¬
haus , ein lang gehegter persönlicher Wunsch Graf Balle¬
strems , sei entschieden worden , lange bevor der Zollkom¬
promiß -Antrag Kardorff das Licht der Welt erblickte.
Die „Nationalztg .

" macht darauf aufmerksam , daß durch
die Ernennung das Mandat , welches Gras Ballestrem im
preußischen Abgeordnetenhaus bekleidet, frei wird.

Freie Forschung.
Der Professor an der evangelisch - theologischen Fakultät

der Universität Wien , Ernst Sellin, bespricht in der „N.
Fr . Pr . " vom 24 . ds . den Vortrag , den Prof . Delitzsch
jüngst in Berlin über „ Babel und Bibel" gehalten hat,
und schickt seinen kritischen Darlegungen folgende Sätze vor¬
aus : „ Wer wollte leugnen, daß das ganze, vor der Oeffent-
lichkeit so plötzlich aufgerollte Babel -Bibel-Problem Anlaß zu
aufrichtiger Freude bietet ! Ich meine nicht nur das Problem
an sich, die geradezu unzähligen Förderungen , Aufschlüsse und
Korrekturen, welche die alttestamentliche Forschung der Entziffer¬
ung der babylonischenKeilschriftenverdankt. Nein , das Faktum
allein, daß der Monarch eines der mächtigsten europäischen
Reiche mit gespanntemInteresse die Arbeiten und Ergebnisseeines
Zweiges der Wissenschaftverfolgr, daß mit ihm ein ganzes Volk
wieder anfängt , historischen und religiösenProblemen ein williges
Ohr zu leihen, wen sollte es nicht mit Freude erfüllen? Aber
noch mehr : erfreulich ist vor allem die Unerschrockenheit,
mit der ein Meister der Forschung auf seinem Spezialgebiete
die Ergebnisse derselben auch da einzubürgern sucht , wo er
weiß, daß der Kampf nicht ausblciben kann, und vollends er¬
freulich ist die Art , in der man ihn gewähren und Kritik üben
laßt , auch da, wo er hineingreift in Gebiete, die nach mancher
Dafürhalten von aller wissenschaftlichen Kritik ausgenommen
sein sollten, in altüberkommene religiöse Vorstellungen. Eine
schönere Illustration für die Gültigkeit des Grundsatzes „ Die
Wissenschaft ist frei" als jene Versammlung , in der De¬
litzsch den letzten Vortrag hielt, hat die Geschichte der letzten
Jahrzehnte kaum geliefert; der kaiserliche Händedruck, den der
Redner nach dem Vortrag erhielt, darf als Unterpfand dafür
angesehen werden, daß in Deutschland jene Grund - und
Existenzbedingung aller Wissenschaft zur Zeit tatsächlich und
rückhaltlos als solche anerkannt ist.

Im Konflikt mit Menezireta
scheint ein baldiger friedlicher Ausgleich der Differenzen
bevorzuftehen . Es verlautet , der amerikanische Gesandte
Bo wen habe im Namen Venezuelas 30 Prozent der
Zölle aus Puerto Cabello und La Guaira als Sicher¬
heit an geboten. Dieselben sollen von einer ge¬
mischten Kommission erhoben werden , in welche jede Macht
einen Vertreter zu entsenden hätte.

Lassans Bureau verbreitet folgende Meldungen : Der
Kapitän des vor La Guaira liegenden britischen Kriegs¬
schiffes ließ die britische Kolonie in La Guaira wissen, die
Blockade würde am 28. oder 29. Januar aufgehoben
werden.

In Washington sind Nachrichten eingetrofsen , daß
Großbritannie n den Vorschlag Venezuelas auf A u f-
hebung d er Blockade an nehmen wolle und jetzt
seine Verbündeten zu bewegen suche , sich ihm in dieser
Hinsicht änzuschließen.

Nack der „Evening -Sun " hätten die Bankiers Selig¬
mann u . Morgan sich bereit erklärt , Venezuela o bis
10 Millionen Dollars zu leihen. Sie hätten die Ver¬
sicherung erhalten , daß die Vereinigten Staaten ihren
freundschaftlichen Einfluß bei Venezuela für die Rück¬
zahlung der Anleihe , falls sie zustande komme, ausbieten
würde . (Siehe dagegen Neueste Nachr .)

Schreckliche Brandkatastrophe in London.
Ueber ein furchtbares B r a n d u n g l ü ck in London,

bei dem nicht weniger als 50 Menschen den Tod fanden , wird
von gestern gemeldet: In Colncy Hatch bei London
brannte der für die jüdischen Patienten bestimmte Flügel
des dortigen Irrenhauses nieder. Nahezu 50 Per¬
sonen sind dabei ums Leben gekommen.

Mittags . Bisher ist festgestellt worden, daß 5 0 Per¬
sonen bei der Feuersbrunst im Jrrenhause Colney Hatch
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umgekommen sind. In der Abteilung, wo da? Feuer
heute früh 5 >/s Uhr ausbrach , waren etwa 6 0 0 irrsinnige
jüdische Frauen untergebracht . Nach 4 Stunden war der
Brand gelöscht.

Herzzerreißende Szenen spielten sich nach dem
Brande ab. Die geängstigten Angehörigen von Irrsinnigen
belagerten sämtliche Zugänge und Wege und verlangten Aus¬
kunft, die ihnen jedoch in vielen Fällen von den Wärtern
nicht gegeben werden konnte. Die Wärter hatten die größte
Schwierigkeit, den gefährdeten Insassen zu helfen . Viele In¬
sassen waren vor Schreck so überwältigt , daß sie tatsächlich
nach sicher gelegenenOrten getrieben werden mußren. Gleich¬
wohl gelang es den Angestellten, die manchmal in dem Rauche
säst erstickten , den größten Teil der Irrsinnigen in die Haupt¬
gebäude zu bringen. Von dem Gebäude sieht man nur noch
einige ranchende Trümmerhaufen . Nach den letzten Fest¬
stellungen sind 52 Personen bei dem Brande umgekommen.
Einige sind total verbrannt; andere wurden in den Ecken
zusammengedrängt aufgesunden.

MoMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz werden
Ende April in Rom vom Papst empfangen werden.

— Der König von Sachsen machte gestern eine kurze
Ausfahrt ; die katarrhalischen Erscheinungen sind fast ganz
geichwunden.

— Die „ Nordd . Allg . Ztq .
" meldet : Der Grotzherzog

von Mecklenburg - Schwerin beehrte den Reichskanzler
Grafen Bülow mit einem Besuche. Desgleichen beehrten
Prinz und Prinzessin Max von Baden Graf und Gräfin
Bülow mit ihrem Besuch.

— Die „ Nordhäuser Zeitung " schreibt von gestern:
Heute früh wurde das erbliche Herrenhausmitglied Fürst
Wvlfgang Stolberg auf Stolberg , ältester Sohn des
dieser Tage verstorbenen Fürsten Alfred, im Parke seines
Schlosses zu Rott -Leberode erschossen aufgefunden. Neben
der Leiche lag das Jagdgewehr des Fürsten . Ob ein Un¬
glück oder ein Verbrechen vorliegt , ist noch völlig unauf¬
geklärt. (Siehe Neueste Nachr .)

Der Fürst hat ein Alter von annähernd 54 Jahren
erreicht ; aus seiner erst vor fünf Jahren geschlossenen
Ehe milder Gräfin Irmgard zu Isenburg -Büdingen hin¬
terläßt er eine zweijährige Tochter , Prinzessin Jmagina.
Sowohl 'der Zweitälteste Sohn des verstorbenen Fürsten
Alfred , Prinz Vollrath, der jetzige Fürst zu Stolberg-
Stolberg (geboren 1852 ) , wie dessen jüngere Brüder Hein¬
rich , Alb recht und Volkwin, die im Alter von
49, 43 und 38 Jahren stehen , sind noch unvermählt ; die
einzige Tochter des Fürsten Alfred , Prinzessin Erika , ist
mit dem regierenden Grafen zu Erbach-Erbach vermählt.

— In Bundesratskreisen wird es, wie die
„Frkf . Ztg ." meldet , als einigermaßen zweifelhaft an¬
gesehen , ob der Gesetzentwurf , betr . die kaufmänni¬
schen Schiedsgerichte und die Novelle zum Kran¬
kenversicherungsgesetz ' noch in der laufenden
Session werde zur Verabschiedung gebracht werden
lönnen.

— Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine
kaiserliche Ordre von gestern , welche lautet : „Ich
will Meinem Kanonenboot „ Iltis" zur bleibenden Er¬
innerung und zur Ehrung seines hervorragenden Verhal¬
tens seiner Besatzung im Kampfe mit den Takuforts
um 17. Juni 1900 eine besondere Auszeichnung zuteil
werden lassen und bestimme : „Iltis " hat auf der Back über
dem Vordersteven aufgesetzt den Orden Uonr Io morito
und auf dem Flaggenstock einen Flaggenknopf nach mir
vorgelegtem Muster zu tragen ." Eine gleichzeitige Ver¬
fügung des Staatssekretärs Tirpitz besagt , daß der Flag-
genkuopf den Orden Uour Io morito, umgetnn von einem
Lorbeerkranze zeigt , welcher die Inschrift trägt : S . M . S.
„Iltis "

, 17. Juni 1900.
— Ein neues Abzeichen hat der Kaiser an

seinem Geburtstage gestiftet . Er hat angeordnet , daß die
Offiziere des reitenden Feldjäger korps ein Bande¬
lier mit Hirschkopf, Adler und Kette tragen . Das Bande¬
lier ist von goldener Tresse mit ponceauroter Tuchunter¬
lage , die Beschläge und Zierrate sind vergoldet ; die
schwarze Kartusche trägt als Verzierung den versilberten
Gardestern.

— Die Chemnitzer Handelskammer hatte die
stetig sich mehrenden Klagen , namentlich aus den Kreisen
des Handels und der Industrie , über die ungenügende
Zahl der im Umlauf befindlichen Zehn - Markstücke
zu der ihren gemacht und das Reichsbankdirektorium um
Abhilfe angegangen . Hierauf ist folgender Bescheid er¬
teilt worden : Die Vorräte der Reichsbank an Kro¬
nen sind schon seit geraumer Zeit sehr knapp. Durch
die jetzt wieder stattfindenden Neuausprägungen wird es
vielleicht möglich werden , die Chemnitzer Reichsbankneben¬
stelle mit einem etwas größeren Betrage zu versehen , doch
wird sich derselbe immerhin in bescheidenen Grenzen hal¬
ten müssen , da der gleiche Anspruch aus allen Industrie¬
gebieten Deutschlands erhoben werden wird . Es ist über¬
haupt zu bezweifeln , daß jemals soviel Kronen zur Ver¬
fügung gestellt werden können , als zu den industriellen
Löhnungen begehrt werden . Es ist also zu empfehlen , sich
der der wirtschaftlichen Lage der Arbeiter mehr entspre¬
chenden Silbermünzen zu bedienen , deren Nichtverwendung
häufig nur auf die Bequemlichkeit der Kassierer zurückzu-
führen ist.

Ausland.
Schweden.

* Stockholm , 27. Im . «Der Kronprinz als
Regent ). Der Kronprinz von Schweden hat gestern in einer
gemeinsamen Sitzung des schwedischen und des norwegischen
Ministerrats die Regentschaft übernommen. Der Kronprinz-
Regent wird Freitag , von seinen ältesten Söhnen begleitet,
nach Christiana abreisen.

England.
* London , 27 . Jan . (Hochverratsprozeß Lynch)

Das Todesurteil gegen Oberst Lynch wurde in eine
lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt.

Marokko.
* Tanger , 27. Jan . Nach den letzten Nachrichten aus

Fez nahmen 1000 Mann Truppen des Sultans eine
Stellung auf einew Hügel zwischen der Stadt und dem
Sebuflufse ein und bewachen die über diesen führende Brücke.

Der Sultan und seine Leibwache nahmen auf einem Hügel
Stellung , wovon die Stadt im Süden beherrscht wird. Diese
beiden Stellungen sind befestigt worden. Die Verschanzungen
werden von weiteren 3000 Mann verteidigt. Eine andere
Abteilung von 2000 Mann berittener Truppen lagert auf dem
rechten Ufer des Scbu , ungefähr 12 km südlich von der über
den Fluß führenden Brücke . Ungefähr 9 km nördlich von der
Stadt lagert ebenfalls eine größere Ableitung der Truppen
des Sultans . Im ganzen dürfte die Stärke der Truppen
des Sultans 12000 Mann nicht überschreiten. (Siehe Neueste
Nachr.)

Aus oem GrotzyerzogLum.
D«r Nachdruck uni -r -r mit Karrchpondenz, «ichrn versehene » Originalberichte ist« it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lOkale

lomrnniffe Ktb der Redaktion stets wiLkomweu.

Oivenvurg , 28. Januar.* Militärische Personalien , v . Beneckendorf u-
v . Hindenburg, Ge„ . -Lt. und Kommandeur der 28. Div .,mit der Führung des IV . Armeekorps beauftragt . — Major
v . Graevenitz, Eskadronchef im Oldb . Drag .-Regt . Nr . 19,
erhielt ein Patent seines Dienstgrades . — v . Campe, Haupt¬mann beim Stabe des Ostfries. Fe .dart .-Regts . Nr . 62, wird
zum überzähl. Major befördert, unter Beisetzung als aggregiert
zum Minden . Fetdart . -Regt . Nr . 58. — v . Wedel, Hauptm.und Lehrer an der Feldart .-Schießschule, wird zum Stabe des
Ostfries. Feldart . -Regts . Nr . 62 versetzt . — Lürs, Vizefeldw.
(II . Otdenburg ), wurde zum Lt. d . Res. des Olvenb . Jnf .-
Regls Nr . 91 befördert, dgl. Bulk (Mülheim a . d . R .), dal.
Schisser (Köln), dgl. Müller (I . Oldenburg ) im Tele-
graphen-Bat . Nr . 3.
. . . gestrigen Kaiserdiner im Kasino , wo u114 Geoccke au,ge,cgr waren, hielt Minister Erz . Willichden Kaqertoast .

° ^
* Französischer Vortrag des Frl . Ruffel . Am Mitt¬

woch , 4. si-ei,ruar , beabsichtig ! die von früher hierorts bekannte
Rednerin Frl . Rüssel aus Paris wiederum einen Vortrag
zu halten , und zwar über den Romanschriftsteller Vigny, derin Frankreich nicht nur als großer Romanschriftsteller an¬
gesehen wird, sondern auch als der größte Denker unter den
Dichtern des Jahrhunderts und als ein Dichter von unüber¬
troffener Gefühlstiefe und packendem Ausdruck. Der letzteVortrag des Frl . Ruffel war bekanntlich äußerst schwach
besucht ; es wäre zu wünschen , daß sich diesesmal mehr Zu¬
hörer emftnden.
^ I Handelskammer schreibt uns : In Nummer 21
^ hres Blattes vom 26. d . Mts . berichten Sie über die Ver¬
handlungen unserer Vollversammlung bezüglichKaufmanns-
gerrchte: „ In einem Referate des Syndikus über den
Entwurf eines Gesetzes , betr. die Kaufmannsschiedsgerichte,wurde insbesondere die Frage angeschnitten, ob erstens solche
für hier erforderlich seien , und zweitens, ob eine Angliederungan die Amtsgerichte oder die Gewerbegerichte vorzuziehen seiDer Entwurf siegt Angliederung an die letzteren vor und will
die obligatorischeEinrichtung an Plätzen über 20000 Einwohner.Der Syndikus bemerkie noch, daß er glaube, der Bunsesrat
habe die Ansicht, daß man deshalb für die Angliederung an
die Gewerbegerichte sei, um letztere in kleinen Städten mehr
zur Einführung zu bringen. " Der Syndikus
hat jedoch die im letzten Satze wiedergegebene Aeußerung
keineswegs getan, sondern vielmehr in seinem Referate gesagt:
„Von anderer Seite werde für die Anglied. rung der kauf-
männischen Schiedsgerichte an die Amtsgerichte der Grund
geltend gemacht, daß alsdann die Möglichkeit gegeben werde,
auch an kleinerenOrten solche kaufmännischenSchiedsgerichte zu
errichten. " (Infolge einer Zeilenverstcllung d. R . i Ihr Bericht
enthält den m unserer Vollversammlung gefaßten Beschluß
nur unvollständig . Derselbe lautet : „ Die Kammer ist der
Ansicht, dag wenigstens für das Herzogtum Otdenburg kauf¬
männische Schi -dsgerichke nicht erforderlich sind . "* Der Kunstverein hält seine Generalversammlung
am 10 . Febr . , nachm. 4 Uhr im Augusteum ab. Eine rege
Beteiligung der Mitglieder ist erwünscht, da allerhand wichtige
Angelegenheiten besprochen werden sollen , u. a . die Er¬
höhung der Beiträge.

ü . Grostherzogliches Theater . In Sudermanns
„ Heimat " , dem Drama der Künstlerin, die aus dem
Elternhaus durch die Not des Lebens zur Persönlichkeit sich
hindurchgcrungen hat und nach der Rückkehr in die Heimat
den in starren Ehrbegriffen verknöcherten Vater in den Tod
treibt , gastierte gestern abend in der Rolle des Oberstleutnant
a . D . Schwartze Herr Ludwig Schön, der als Nachfolger
des scheidenden Herrn Czerny als Heldenvater in Ansicht ge¬
nommen ist . Herr Schön bringt die entsprechenden äußeren
Mittel für sein Fach mit und besitzt anscheinend auch gutes
Verständnis für Gang und Haltung einer fest umrissenen
Gestalt , wie die des Schwartze ist . Die feinere Abtönung der
nicht sehr vielseitigen Eigenschaften des Oberstleutnant a . D.
verlangt weises Maßhalten im Affekt und sorgsames Beob¬
achten der kleinsten und allerkleinsten Züge ; in dieser Hinsicht
ließ die Darstellung noch einige Wünsche offen . Dagegen ist
anzuerkennen, daß die Figur durchweg auf den richtigen Ton
gestimmt und daß die Darstellung auch im qnälenden letzten
Akt nicht forciert wurde. In der Rolle der Magda gastierte
im vorigen Jcftre Frl . Barsescu. Die Leistung, die Frl.
Hempel als Magda bot, läßt sich mit jener nicht gut ver¬
gleichen . Es sprach aber eine so ehrliche Begeisterung und ein
so starkes Temperament aus Frl . Hempels Magda , daß . man
ein kleines Ueberschreiten der Grenze des Glaubwürdigen an
einigen Stellen kaum empfand. Reizend anmutig und überall
glaubhaft wirkte die Darstellung der Marie durch Frl.
Marshall, die, nebenbei bemerkt, wie Leser unseres Blattes
wissen , außer ihrer schauspielerischenKunst ein sehr ver¬
heißungsvolles poetisches Talent mehrfach offenbart hat . —
Eine ungemein sympathischeLe stung endlich bot gestern wieder
Herr Weiß als Pfarrer Heffterdingk. Die übrige Besetzung
der Rollen war annähernd dieselbe wie früher.

r . Hannoversche Ausstellung betr . Für dieselbe wird
im südlm,en Pserdezuchlgebiet die Auswahl der Pferde an den
Tagen vom 9 . bis II . Februar an 8 verschiedenen Plätzen
vorgenommen. Angemeldet sind ca . 50 Tiere. — Der Weser¬
mars ch - Herdbuchverein nimmt die Auswahl der nach
der Ausstellung zu entsendenden Tiere an den Tagen vom
30. d . M . bis zum 7. Februar bei Gelegenheit der Herdbuch¬
körungen an den verschiedenenPlätzen vor. Wenn möglich , beab¬
sichtigt der Wesermarsch-Herdbuchverein die sämtlichen für
diesen Schlag vorhandenen Ausstellungsklassen zu beschicken.
Es sind dieses die Klassen 67 bis einschließlich 79, welche
zur Orientierung für die Züchter nachstehendmitgeteilt werden:
Klasse 67 : Bullen , sprungfähig, vor dem 18 . Dezbr. 1900 ge¬
boren. Kl. 68 : Bullen , sprungfähig, in der Zeit vom 18 . Dezbr.

1900 bis 18 . Oktbr. 1901 geboren. Kl. 69 : Bullen , in der
Zeit vom 18 . Oktbr. 1901 bis 18 . Juni 1902 geboren
Kl. 70 : Kühe vor dem 18 . Juni 1899 geboren, in MilchKl. 71 : Kühe, vor dem 18. Juni 1899 geboren, erkennbar
tragend . Kl. 72 : Kühe, nach dem 18 . Juni 1899 geboren
in Milch. Kl. 73 : Kühe, nach dem 18 . Juni 18gg
geboren, erkennbar tragend . Kl. 74 : Quenen , vor dem
18 . Dezember 1900 geboren, erkennbar tragend.
Kl . 75 : Quenen , vor dem 18. Dezbr. 1900 geboren, vor dein
18 . Janr . 1903 gedeckt . Kl. 76 : Quenen , nach dem 18 . Dezbr.
1900 geboren, vor dem 18 . Januar 1903 gedeckt. Kl. 77 :
Famiiien : Bullen mit mindestens 3 unmittelbaren Nach^
kommen. Kl. 78 : Familien : Kuh mit mindestens 3 unmittel¬
baren Nachkommen. Kl . 79 : Familien : Kuh mit mindestens
2 Nachkommen in unmittelbarer Generationslolge.

* Die Jnflnenzaepidemie hat trotz des Witterungs¬
wechsels noch nicht nachgelassen, sondern noch mehr Menschen
auf das Krankenlager geworfen. So sind jetzt auf dem
Ehnern , Bürgerfelde und Donnerschwee ganze Familien von
dieser Krankheit befallen. Die Diphtherie, , die gefürchtete
Kinderkrankheit, hat ebenfalls in der Stadt- und Land¬
gemeinde in verschiedenen Häusern ihren Einzug gehalten.

* Der Allgemeine Deutsche Sprachverein , Zweig-verein Otdenburg , hält am 30. Januar (Freitag ), um 9 Uhr
im Kasino eine Sitzung ab, der eine Vorstandssttzung vorangeht.

(—) Unter Freundem Auf dem Stau war es, wo vorgestern
nachmittag zwei Gelegenheitsarbeiter in Streit gerieten. Es war
aber nicht um Arbeit, sondern die Sache grenzte an Spiritus . Genug,
der eine zog blank und stach seinen Busenfreund mit dem Messer in
den Hals . Ob der Stich lebensgefährlich ausgefallen ist , muß sich noch
Herausstellen.* Die NorddeutscheBrauerei -Vereinigung wählte als
Ort der nächsten, Mitte Mai abzugaltenven Versammlung
Oldenburg. Es wurde u . a . beschlossen , den gerne,nsamen
Einkauf von Kohlen und Flaschen zu bewerkstelligen. Mit
Bezug auf die Zollvorlage wurde betont, daß jetzt speziell ein
festes Zusammenhalten notwendig sei, um gemeinsam Maß¬
nahmen zur Abwehr zu unternehmen . Fünfzehn Brauereien
traten der Vereinigung neu bei . Eine Besprechung von Maß¬
nahmen gegen die der Vereinigung nicht angehörenden Braue¬
reien, endlich Stellung zu nehmen zu der steueramtlichenHand¬
habung der Brausteuerfixation , wurde aus besonderen Antrag
nicht angenommen.

* Goldene Hochzeit . KommendeWoche , Freitag , den 6. Febr.,
feiern der Großherzogl. Sattelmeister a. D . August de Vri« s und
Frau , Auguststr. 13, das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

* Radfahrerunfall . Ein Radfahrer, welcher gestern abend in
der Dunkelheit die Alexanderstraßkentlang fuhr, ohne eine Laterne a»
seinem Rade zu haben, hat sich durch den Leichtsinn einiger Passant«
eine schwere Verletzung zugezogen. Demselben wurde von den beä
Passanten zugerufen, warum er kein Licht habe usw. Der Radfahrn
fuhr darauf gegen einen Baum, wobei er sich eine schwere Kopf- und
Schulterverletzung zuzog. Die Urheber des Unglückfalls, zwei von der
Arbeit heimkehrende Arbeiter, suchten dann in schneller Flucht das
Weite, ohne sich weiter um den Verunglückten zu kümmern. Letzterer
mußte sein zerbrochenes Rad in ein Nachbarhaus schaffen und sich
selbst um einen Arzt bemühen.

* Eine schwere Blutvergiftung hat sich dieser Tage ein
hiesiger Handwerksmeisterzugezogen. Der Betreffende hatte sich einen
kleinen Glassplitter in einen Finger gestoßen und auch gleich darauf
wieder entfernt. Ans die entstandene Verletzung wurde nicht geachtet.
Nach einigen Tagen stellten sich Schmerzen und Schwellung in der
Achselhöhle ein. Der Verletzte mußte einen Arzt zu Rate ziehen,
welcher schwere Blutvergiftung feststellte. Hoffentlich gelingt es der
ärztlichen Kunst, dem Bedauernswerten seinen Arm zu erhalten.

(-) Unangenehm überrascht wurde der Wirt W . am
äußeren Damm durch das Einwerfen von nicht weniger als
7 Fensterscheibenin der vorgestrigen Nacht. Dem Vernehmen
nach ist der Uebeltäter ermittelt in der Person eines Hand¬
werksgesellen von der Osternburg . Ob nur Trunkenheit die
Tat inspiriert , oder ob Bosheit oder ein Racheakt vorliegt
das muß die polizeiliche Untersuchung ergeben.

* Eine Wette besonderer Art kam zwischen einem
jungen Geschäftsmann von der Nadorsterstraße und einem
Wirt aus Nadorst am Montagabend gegen 7 Uhr zuin
Austrag . Kam da um genannte Zeit ein wohlbeleibter Mann,
eine Düngerkarre schiebend , aus welchem ein Stuhl stand und
auf diesem ein schneidiger junger Mann thronte , die Nadorster¬
straße herunter und schlug den Weg nach der Refidenz ein.
Die vielen ihnen begegnenden Fußgänger bedauerten den
jungen Mann , denn sie waren der Meinung , derselbe sei
wirklich krank und sollte ins Hospital geschafft werden, da
sich die ganze Sache recht ernst abspielte. Sie wurden aber
bald eines andern belehrt, denn bei der schlüpfrigen Straße
kam es vor, daß die Karre kippte und mein August in den
Treck fiel , aber ohne Hilfe schnell seinenPlatz wieder einnahm.
Durch diesen Hokuspokus wurde es bald klar, daß es sich um
eine Wette handelte. Der Dicke mag schön hinter seiner Karre
geschwitzt haben, und die Bekanntschaft mit dem Straßendreck
ist auch nicht jedermanns Sache. Dennoch ist die Wette vom
Karrenschieber glänzend gewonnen worden . Die Geschichte
erregt im „ Kuhviertel" viel Vergnügen.

* Eisenbahn - Personal - Nachrichten . Dem Platzmeister
Keller in Wilhelmshaven ist die etatsmäßige Anstellung als Lade-
meister verliehen . Die Lokomotivanwärter Dutz , Hackmann und
Keller ^ in Oldenburg sind als Lokomotivführergshilsen angenommen.
Der Hilfsarbeiter Radetzky und der Hilfstelegraphist Ko ch sind in
die Klasse der Gehilfen versetzt unter Beilegung der Dienftbezeichnung
„ Telegraphengehilse ". Versetzt: Hilfsarbeiter Diedrichs ^ von Olden¬
burg nach Varel , Hilfsarbeiter Rabe ^ von Bramsche nach Oldenburg-
Die Prüfung zum Lokomotivführer haben bestanden die Lo.omotiv-
anwärter Dutz , Hackmann und Keller in Oldenburg.

ft: Der . Turnverein „ Eversten" feiert am 1. Februar
im Vereinslokal „Schützenhof zur Tapkenburg " , sein erstes diesjähriges
Vergnügen , bestehend in turnerischen Aufführungen, Ball usw.
Den Besuchern werden besonders durch die Mitwirkung mehrerer
Damen aus Eversten beim Turnen interessante Ueber-
raschungen bereitet . U. a . wird auch ein F a hn e n - R eig en
aufgeführt . Da auch die andem Nummern des Progamms Gutes
voraussetzen, so werden die Besucher jedenfalls auf ih . e Rechnung
kommen. .* Eisenbahnunfall . Gestern abend wurden au oer
Lokomotive des 9 Uhr 57 Min . abends hier von Bremen ein-
treffenden Spätzuges Blutspuren entdeckt . Bei der sofort ve^
anlaßten Absuchung der Strecke wurde etwa 100 w östuch
von dem Uebergang des Langen-Weges bei Drielake die Leiche
eines unbekannten Mannes gefunden, dessenKopf über¬
fahren war . *

* Eversten , 27. Jan . Der bei der städtischen Gas¬
anstalt beschäftigte Maschinist Bruns, welcher bekanntlich
der Explosionsgefahr in der Gasanstalt seine linke H
schwer verbrannte , wofür derselbe auch vom Großherzog
sein umsichtiges und tapferes Verhalten mit dem .̂ res>

^
III . Klasse ausgezeichnet wurde, hat gestern seme
wieder ausgenommen. Der Gasmeister Brix, "^ lch .
dem Unglücksfall Gesicht und beide Hände schwer vervra
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Unalücksiall mit demEhrenkreuz II . Klasse ausgezeichnet.
. Blauhand . 27 Jan . Mit der Sense die Kehle

Kurckicknitten hat sichnach dem „Gem .
" der etwa 18zcihrrge

KnechtB des Besitzers Christian Eilers Hierselbst. Was den
chnaen Mann der aus Neuenburg stammt , zu dieser ver-

iwetteUen Tat veranlaßt hat , ist nicht bekannt.
*

mr Varel , 27. Jan . Kaisers Geburtstag
wurde

'
bier in allen Schulen gefeiert. Der Krregerverem

Kam radscbaft" feiert den Tag heute abend durch eine An¬

sprache und nachfolgenden Ball . — In unserer Stadt macht

sieb auf manchen Gebieten ein frischesVorwärts,t reden

bemerkbar. Zur Zeit wird das Projekt zwei neue Straßen

in legen viel erörtert . Es handelt sich darum , die Gr.

Bahnhofs - mit der Haferkampstraße zu verbinden. Hierdurch
veroen viele Bauplätze gewonnen, und der südliche Stadtteil

erhält eine bessere Verbindung mit dem Bahnhofe . Da die

Arbeiterzüge in Zukunft von hier ab nach Wilhelmshaven
laufen werden, steht in Aussicht, datz auf diesem günstigen
Geestlande Arbeiterwohnungen und Geschäftshäuser aufgeführt
werden. Eine ganze Reihe von Neubauten sind in den letzten
Jahren am Rande der Stadt , am Holze und nach dem Kaffee¬
hause hinaus aufgeführt ; durch Schaffung dieser Straßen wird
die L tadt mehr nach der Bahnhofsseite ausgebaut . Die Bahn-
und Zollbeamten bleiben lieber m der Nähe ihres Wirkungs-

* Barel , 28 . Jan . Im Schaufenster der Buchhand¬
lung von Bültmann u . Gerriets Nachf. ist augenblicklich ein

Entwurf des Monumental - Wandbrunnens, d r
von der Bürgerschaft an der Straßenecke bei der Meischen-
schule für den Stifter dieser Anstalt errichtet werden soll,
ausgestellt . Im Komitee für die Errichtung dieses Denk¬
mals hat die Vorlage eine recht beifällige Ausnahme ge¬
funden . Der Schöpfer des Entwurfs , Herr Rsgierungs-
bauinspektor Rauchheld in Oldenburg , der auch den

Plan für die Ersparungskasse und das neue Amtsgerichts¬
gebäude daselbst lieferte — die letztere Arbeit wurde mit
dem 1 . Preis ausgezeichnet — hat mit klarem und sicherem
Blick erkannt , daß die Ausführung des Denkmals in die¬
sem Sinne eine große Zierde der Stadt darstellen würde,
und dieser Gedanke hat lebhaften Widerhall nicht allein im
Komitee gefunden , sondern die ganze Bürgerschaft nimmt
regen Anteil an der Errichtung des Kunstwerks . — Zu¬
wendung. Wie der „Gem ." erfährt , ist dem hiesigen
Verein zur Erbauung eines Krankenhauses für den
Amtsverband Varel von einer Seite , die nicht genannt
sein will , die Summe von 2000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt worden.

D. R» Eutin , 27. Jan . Im ganzen Fürstentum hat man
den Geburtstag unseres Kaisers in schönster Weise gefeiert.
Wohl sämtliche patriotischen Vereine hatten Feiern veranstaltet,
von denen man sagen darf , daß sie einen schönen Verlauf
nahmen. An dem Festessen im Voßhause in Eutin nahmen
fast alle höheren Beamten und die vornehmsten Bürger teil.

Aus den benachbartenGebieten.
* Wilhelmshaven , 27 . Jan . Einer romanhaften

Vergangenheit kann sich, wie die „Wilh . Ztg . " meldet,
ein Obdachloser rühmen, der sich am Sonnabend auf dem
hiesigen Polizeiamt gemeldet hat . Bei seiner Vernehmung
verwickelte er sich derart in Widersprüche, daß er schließlich
zugestand, im Jahre 1883 als Matrose von dem Schiff „Stein"
desertiert zu sein . Er trieb sich dann in aller Herren Länder
herum, fuhr auf Schiffen verschiedenster Flaggen und ge¬
langte schließlich nach Südafrika . Beim Ausbruch des Buren-
kricges schlug er sich auf die Seite der Buren und kämpfte in
vielen Schlachten mit . Er geriet in die Gefangenschaft der
Engländer und wurde nach Ceylon deportiert . Nach Friedens¬
schluß sollte er den Untertanen - Eid leisten . Da er diesen je¬
doch verweigerte, wurde er ausgewiesen und nach Deutschland
zurückgebracht. Von Oldenburg aus , wo er am Mittwoch
eintraf , gelangte er nach Wilhelmshaven , wo er sich — jeder
Subsistenzmittel bar — als obdachlos meldete.

* Osnabrück , 27. Jan . Der Postdesraudant Kröger
aus Esens, der nach Unterschlagung von 25,000 Mk . flüchtig
wurde und in San Franzisko verhaftet worden ist, wurde der
hiesigen Irrenanstalt zur Beobachtung überwiesen, die ihn
jetzt für geistig völlig normal erklärte.

28. Landtag des Kroßberzoglums.^ * Oldenburg , 28. Jan.
Aendernnge«

zum Wohnungsverzeichnis der Abgeordneten des 28.
Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Burlage, Oberlandesgerichtsrat , Adlerstraße 4.
Dauen, Gemeindevorsteher -Nauens , Kurwickstr. 25 b.
Döhler, Amtseinnehmer -Eutin , Wallstraße 23.
Duden, Expedient -Bant , Humboldtstraße 37.
Grimm, Hufner -Krummsee , Ofenerftraße 5.
Koch , Bürgermeister -Delmenhorst , Marienstraße 4.
Tappenbeck, Oberbürgermeister , Kl. Kirchenstr . 4.

Petition -des I . B , Robben zu Lindern , als
Generalbevollmächtigter der Zellerin E. Robben Witwe
zu Lindern , wegen Unrechter Einschätzung zur Einkommen¬
steuer.

Eingabe der Handelskammer, betr . Einführung
des Notariats nebst Referat des Herrn Bankier Gram¬
berg aus der letzten Vollsitzung.

Tagesordnung
für die am Freitag, 30. Januar , vormittags 10 Uhr,
stattfmdende 14. ordentliche Sitzung.

1 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des
Fürstentums Birkenfeld für 1903/05 . (Anlage 72. )

2 . Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutkapitalien¬
kassen der Fürstentümer Lübeckund Birkenseld für 1903/05.
(Anlage 15.)

3 . Landeskasse-Rechnungen des Fürstentums Lübeck
für 1897—99. (Anlage 64.)

4 . Landeskasse-Rechnungen des Fürstentums B-irren-
feld für die Jahre 1897—99. (Anlage 70.)

5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der
Staatsgutkapitalienkasse des Herzogtums Oldenburg für
1903—05 . (Anlage 31.)

6 . Die Bodenkreditanstalt in den Jahren 1899—1901.
(Anlage 78.)

7 . Ortsstraßengesetz für Lübeck, 2. Lesung . (Anlage 64. )
8. Aenderung des Gesetzes, betr . die Beförderung der

Rindviehzucht . 2 . Lesung . (Anlage 84. )
9 . Befugnis der Eisenbahndirektion zur Erlassung von

Strafverfügungen bei Uebertretungen von Bahnpolizei¬
vorschriften . (Anlage 68.)

10. Petition des Amtsvorstandes des Amtsverbandes
Cloppenburg , betr . Rangieren aus der Station Cloppen¬
burg.

Neueste Nachrichten und letzte Jepesche».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten .)

ZK . Berlin , 28 . Jan . Aus Nordhausen wird be¬
richtet: Zum tragischem Tode des Fürsten Stolberg
ist noch zu melden : der Fürst befahl gestern früh 9 Uhr
seinen Wagen , um nach Stolberg zu fahren, und dort die
Letzten Bestimmungen zu der am Donnerstag stattfindenden
Leichenfeier für seinen verstorbenen Vater zu treffen.
Kurz vor der Abfahrt bemerkte der Fürst in unmittelbarer
Nähe des Schlosses einen Raubvogel , den er seiner Leiden¬
schaft als Jäger folgend, noch abschießen wollte. Im Eifer
mochte der Fürst nicht genügend - auf den Pfad geachtet
haben, er strauchelte über einen Baumstumpf , das Gewehr
entlud sich und die Kugel drang ihm in den Kopf. Es
ist indessen nicht ausgeschlossen, das Fürst Stolberg seinem
Leben selbst ein Ende machte; halte er doch viele
Sorgen wegen des Zustandes seiner Gemahlin , die ihrer
Entbindung entgensieht und schon seit 3 Monaten ans Bett
gefesselt ist . Aus einem hinterlassenem Briefe soll hervor-
gehcn, daß möglicher Weise auch die Trauer um den dahin¬
geschiedenen Vater den Fürsten zum Selbstmord veranlaßt
habe.

Beim gestrigen Kaiserdiner in Wien hielt Kaiser
Franz Josef folgenden Toast : Ich trinke auf das Wohl
Se . Mas . Kaiser Wilhelms , meines treuen Freundes , Gott
schütze und erhalte ihn.

Aus Baden - Baden wird berichtet: Der Neu-Dichter
der Nibelungen , Wilhelm Jordan, ist gestern abend
7 Uhr plötzlich infolge eines Schlaganfalls gestorben. Am
8 . Februar wäre er 84 Jahre alt geworden.

Aus Tanger wird gemeldet: Die pessimistischen Nach¬
richten werden bestätigt. Der Thronwerber umschließt
die Stadt Fez immer enger, sämtliche Scharmützel der Vor¬
truppen verlaufen ungünstig für den Sultan.

Der sächsische Hof hat die Villa Obermais bei
Merane , wo vor 2 Jahren das gräfliche Paar Lonyay
woynte, gemietet. Wer vom Hofe kommt, ist ungewiß ; man
nimmt an, die Kronprinzessin Luise.

Während der Parade der Garnison in Trier, ereignete
sich ein unglücklicherZwischenfall. Die Pferde des Wagens
des Divisionskommandeurs Frhr . v. Schele scheuten und
gingen durch. Der Kutscher wurde getötet, eine im
Wagen sitzende Dame wurde leicht verletzt.

Die Bankstrma Seligmann und Morgan in New-
Jork erklären die Meldung für unbegründet, daß sie bereit
seien , Venezuela Geld zu leihen.

Kaisers Geburtstag im Ausland.
LDL. Windsor , 28. Jan . Aus Anlaß des Geburts¬

tages Kaiser Wilhelms fand im Schloß ein Galadiner
statt , an welchem sämtliche in Windsor anwesende Mitglieder
der königlichen Familie , der deutsche Botschafter Wolff-Metter-
nich , Ministerpräsident Balfaur , Lord und Lady Onslow teil-

nahmen. Der König brachte einen Trinkspruch auf Kaiser
Wilhelm aus ; Wolff-Metternich trank auf das Wohl des
Königs. Der König hat dem Kaiser seinen Glückwunsch in
einem Handschreiben übermittelt.

LDL. Kopenhagen , 28. Jan . Bei dem deutschen Ge¬
sandten v . Schön fand zur Feier von Kaisers Geburts¬
tag ein Festmahl statt , an dem die Mitglieder der deutschen
Gesellschaft, der Generalkonsul und mehrere Konsuln, sowie
Vertreter der deutschen Gemeinde und der Vereine mit ihren
Damen teilnahmen . Abends veranstaltete der Verein deutscher
Reichsangehöriger einen Festball.

LDL. Bern , 28. Jan . Der Geburtstag des deut¬
schen Kaisers wurde von den deutschen Kolonien aller
schweizerischen Städte durch Versammlungen gefeiert. Zahl¬
reiche Huldigungstelegramme wurden an den Kaiser gesandt.

Kronprinzessin von Sachsen.
LDL . Wien , 28. Jan . Die „ Wiener Zeitung" veröffent¬

licht eine kaiserliche Verordnung, nach welcher der Kron¬
prinzessin von Sachsen alle Rechte einer österreichischen
Erzherzogin und alle Ehren und Würden entzogen werden.

Der Konflikt mit Venezuela.
LDL . Washington , 28. Jan . Ter englische Gesandte

hat in Gemeinschaft mit dem deutschen und italienischen
folgende Erklärung abgegeben: Da ein Morgenblatt behauptet,
dajzMeinungsverschiedenheiten unteroen drei Mächten
über die venezolanische Frage ausgebrochen seien , so er¬
klären wir hiermit, daß diese Behauptung unbegründet ist
und daß die Vertreter der drei Mächte über jedes Vorgehen
in Venezuela in vollstem Einverständnis gehandelt
haben und noch handeln.

kiuaentaleiiuua.
LDL. Tula . 27. Jan . Gcft rr: entgleiste auf einer '

Brücke in der Nähe der Stationen Ponomarewo und Dan-
kowo auf,d,pr Smolenskischen Linie Rjaefan -Uralbahn ein
Güter zug. Der ganze Bestand stürzte von der Brücke
herunter . Von dem Zugpersonal sind drei Personen
verwundet, der Zugführer wird vermißt . — Auf der¬
selben Bahn stießen außerdem , einer Meldung aus Moskau
zufolge , aus der Station Sakina zwei Güterzüge, die
hintereinander abgelassen wurden , mit solcher Wucht auf¬
einander, daß 20 Waggons völlig zertrümmert wur¬
den . Der Maschinist des Hinteren Zuges wurde hierbei
schwer, mehrere Schaffner leicht verletzt, ein Heizer wurde
getötet.

Serum gegen Lungenschwindsucht.
LDL . Bologna , 27 . Jan . Professor Tizzoni welcher

ein Gerum gegen die Lungenschwindsucht erfun¬
den hat , erklärte , seine Entdeckung habe bisher nur einen
rein wissenschaftlichen Charakter , und erstrecke sich nur
auf Tiere, Lei denen er günstige Resultate erhalten habL.
Die Pferde , die er zu seinen Experimenten verwendet habe,
seien ihm vom König zur Verfügung gestellt worden.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Abgegangen von Oldenburg.

27. Januar : Leichter „Bremen 28", Schiffer Gecken, leer
nach Bremen.

Wettervoraussage
für Donnerstag , 29. Jan.

Teils heiteres, teils wolkiges, ziemlich mildes Wetter,
stellenweise geringe Niederschläge.

Für Freitag , 30. Jan.
Vorherrschend wolkiges, mildes, windiges Wetter mit

etwas R aen.

Ir Oldenburger Wochenmarkt vom 28. Januar . Der
Schweinemarkt war genügend beschickt. Der Handel ging leb¬
haft , besonders mit kleinen Ferkeln. Dieselben erzielten pro
Alterswoche 2 bis 2 .50 Mk . Auch nach großen Schweinen
war rege Nachfrage. Die Händler konnten mit den Preisen
zufrieden sein . In der Markthalle war der Verkehr anfangs
recht schwach , späte» wurde derselbe etwas besser . Butter war
genügend ^ gebracht Beste Hausbutter kostete pro Pfd . 1 .05
bis 1 . 10 Mk ., minderwertige 1 Mk., Molkereibutter wurde mit
1 .25 Mk . bezahlt. Frische Hühnereier kosteten pro Dutzend 70
bis 80 Pfg . Fleisch - und Fcttwaren waren genügend ver¬
treten . Die Qualität war wie immer recht gut , Preise un¬
verändert . Wild fehlte. Geflügel war genug zuoebracht.
Puter kosteten pro Pfund 80 Pfg . , geschlachtete Gänse pro
Pfund 65 Pfg ., Suppenhühner pro Stück je nach Gewicht
1 .20 bis 1 .50 Mk . Obst und Gemüse wurden wenig verlangt.
Blühende Topfblumen erzielten ebenfalls wenig Absatz , obgleich
die Auswahl recht reichhaltig war.

Auffallend billig imAusverkauf
Kissenbezüge mit Einsatz 95 ^ u . 1,10 -« , Tülldecken 10—50
Herren - und Damen - Shlipse 10 —50 Damen - Blusen in
Barchend und Wolle von 2—5,00 -« , Kinderschürzen (ältere
Fotons ) 50—90 Herren - und Damenkragen 15—25
schwarzewoll. Schürzen 80 ^ ans ., Zwischenröcke von 2,25 -« an

FZLlLMS Har -Miss , Schüttingstr . 1k.

wangs
versteigert «»».

Am Donnerstag , den 29 . d.
nachm. 4 Uhr, >gelangen im „ Lin
Hof " bierselbst:

15 Sofas , 50 Wiener Stuhl
Spiegelschränke, 4 Vertikow
Eckschränke , 3 Leinenschränk
Nähmaschinen, 4 Kommodei
Kleider, chränke , 3 Schreibtisch
Spiegel, 1 Regulator , 1 I
13 Wirtschaftstische, 1 Klavier
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteige

Gerichtsvollziel
Flomen, s Pfd . 65

Rippen , Kleinste!
Suppenknocheu heute f

- Men, 5Ämerrka/te » funIeiSen
Offenen Füßen , eiternden Wunden rc.) tzat sich bas KsN 'sche LlollMltLoL , bestehend aus Salbe , Gaze . BttM

^.migttngsthee (Preis cowplett Mk. L50 ) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort - Anerkennungsschreiben laufe«
fortwährend ein . Das Universal -Heilmittel . vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist » U» » Nvivd ru beziehen durch

dir SoN 'sche OstvrUvt « » Aieberü .) SeL 'o Unmersal -HeUfLtbê Gaze « . ÄHttrelulgungSttzec find gesetzt, gesch

Zu verkaufen.
Das

WirtschMg - Lokal
am KZalde in Stühe, Station
Immer der Delmenhorst - Wildes-
hausener Bahn mit Tanzsaal , Kegel¬
bahn , großem Gemüsegarten. Sehr
schöne Lage und beliebt für Sommer-
Ausflüge . Forderung 37,000 Mark
mit Inventar.

Bremer Brauerei A .-G «,
Bremen.

Heidkamperfeld bei Wiefelstede.
Zu vrrk. ein schöner angekörter und
im Herdbuch eingetragener Rindstier
und ein einfarbiger brauner 2jähriger
Wallach . Joh . Helmers.

Barghorn b. Loy . Die aus meinem
Heideverkanf vom 9. Novbr. 1901
noch nicht gemähte Heide muß
spätestens am 1- März d . Js . abge¬
erntet sein , widrigenfalls Abfuhr
später nicht mehr gestatte.

H . Addicks.

VeiMdtmlg.
Delfshausen . Der Unterzeichnete

beabsichtigt seine Wohnung mit
Grasland und Futter für 1 bis
5 Kühe, sowie Ackerland nach Be¬
lieben , ans 1 oder mehrere Jahre
zu vermieten.

I . F . Niemetier.
Bürgerselde . Zu verk. e. Ans. Fcbr.
kbl . Sknh. D . Schumacher , l .Feldstr .S.

Zwischenahner
Kuhkasse.

Am Sonntag , den 1. Februar
d. I ., nachm . 3 Uhr:

Kknsr'alvkr'sammiung
in Hashage » Gasthause Hierselbst.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Wahl des Vorstandes, der Taxa¬
toren rc.

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.
Der Vorstand.

Damen
Hebamme 1 . Kl. , Welkenraedt bei
Herbesthal, Kirchstr. 30 (Belgien).

Weideland
habe noch folgendes zu verpachten:

zu Oldenbrok 12 .Jück schwere
Fettweide,

zu Nordermoor 8 'ft u . 6Vs Jück
(vorzügl. grasend), auch 5V. Jück
(mit etwas Duwock, daher billrg).

Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Aßt stelle oder Gastwirtschaft
8 im Kreise Pinneberg bei^ ^ Hamburg unter günstigen

Bedingungen billig kaufen will, der
wende sich an den beeidigten Versteiger

H . Jessen in Ellerhoop
bei Tornesch. (

Blutballen «.
Leberwurst

— eigenes Fabrikat — empfiehlt-
«soll . ^
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kür üsrreMIIe
halte mich den Vereinen «nd
Herren WirtenzurLieferung von

Aapiermühen
für Damen u. Herren per Dtz.
von 35 Pfg . an unter sehr
günstigen Bedingungen empfoh¬
len. Nur geschmackvolle , groß¬
artige Neuheiten.

Wrz - u . Lsm -Mikel,
Luftschlangen, Konfetti-Bomben,
Knallerbsen,Zappelkäfer,Feder¬
wedel, Schlangenrüfsel, Nauke
mit der Pauke, Pritschen, Nebel¬
hörner, Cylinderhüte mit elektri¬
scher Lichtfontäne re. zu außer-

.gewöhnlich billigen Preisen.
Katalog über Mützen wird

zur Ansicht gerne abgegeben.M kresiidll,
_ Heiligengeiststraße s.

Hischterei.
Im Aufträge habe ich ein an bester

Lage belegenes
Immobil,

in welchem 30 Jahre

Tischlerei
mit allerbestem Erfolge betrieben
worden ist , wegen vorgerückten Alters
des jetzigen Besitzers unter ganz be¬
sonders günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Reflektierende wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

Aug . Dahlmann , Rechnstllr.,
Kurwickstr . 3.

MllNtllllllhW.
Fernsprechanschlüsse andieSladt-

Fernsprechemrichtung in Oldenburg,
Grhzgt ., die noch bis Ende Juli her-
gestellt werden sollen, müssen bis zum
15. März bei dem Kaiserlichen Post¬
amt in Oldenburg , Grhzgt ., ange¬
meldet werden.

Die Ausführung der nach diesem
Zeitpunkt angemeldeten und infolge¬
dessen außerhalb des Bauplanes her¬
zustellenden Fernsprechanschlüsse wird
nur ausnahmsweise erfolgen und muß
von der Erstattung der Mehrkosten,
die mindestens 15 betragen , ab¬
hängig gemacht werden.

Oldenburg (Grhigt .), 19 . Jan . 1903.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

I . V.
S y d o w.

Eversten IV . Zu verkaufen eine
Quene , welche innerhalb 8 Tagen
kalben wird . Heine . Näscher.

Auktion.
Wegen Wegzugs der Eigentümer

werde ich am

Mittwoch,
den 4 . Febr . d. I . ,

nachm. 2 Uhr ans.,
in Doodts Etablissement öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 Sofas , 10 Polsterstühle, 2 2tür.
Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 1 mah.
Leinenschrank, 1 Wäscheschrank, 2
Kommoden, 1 mah . do., 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze , 1 eich, do .,
1 einschl . do., 1 vollständiges Bett,
1 Kinderwagen, 1 Kinderbett, 1
Schreibpult , versch . Tische , 1 Aus-
ziehetisch , 1 mah . Nähtisch, 1
Bücherborte, 2 Wanduhren , 3 große
Sviegel , versch . Lampen, versch.
Bilder , 2 Küchenschränke, 2 Küchen¬
tische , versch . Küchenstühle, diverses
Küchengeschirr, Porzellan u . a . 1
Kaffeeservice uno Glassachen, und
was sich sonst im Haushalt vor¬
findet, ferner : 1 Tresen.

Bnzßr . S. lluü . Hexer,
Auktionator.

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

vornk. VUmLvvs. UrivAS nllsv wsinsu Drsuväsn , Dskaiwtsn
unä t-tönnsrn üisränrob , mir Zsü. Lsiratnis,äass lob äis örübsrs Uo 1uors sobs

PV Lntlsslratt,
ckvr 1Vi1l «r8trr »88S,

übsrL0wm«n b»bs . Darob Usvoviorruig äsr
LLams bin lob in äsr U»AS , »Ilsn ^üwräs-
runxoa ßsrvobt su vsräsu . lob vsräs bsstrsbt
ssin , äurob suts OetrLnks nncl Sxsissa
2U »UsslÜAor Xnirisäsiibsit mr vckrböu nuä
Kitts um rsobt vlslon Lnsxrnob.

LobtnnMi. oll

Als bestes und billigstes Brenw
material für Herd - u . Zimmerheizung
empfehlen wir unfern

Vareler
Maschinentorf,
vorzügliche, ganz vereinzelt dastehende
Qualität.

Varel . Ruschmann «tz Co.
Zu haben bei Herrn H . G . Müller,

Donnerschweerstraße.

Verpachtung
von Gartenland.

Am

Sonnabend,
den 7. Febr. d. I .,

nachm. 3 Uhr,
werde ich meine am Artillerieweg,
nahe der Ofener Chaussee, belegenen

WMlldtteiell,
stückweise zu Gartenland , öffent¬
lich meistbietend zum sofortigen An¬
tritt verheuern.

Pachtliebhaber wollen sich alsdann
in H . Henjes' Wirtshausc am
Artillerieweg versammeln.

B . Schwarting . Auktionator.

Lllusrä

k . L . vuösn,
Möonburg u . Ivvor.
^ nskübrnnA slsktr.

Diokt- , Lrsckt - , Isls-
pbon- ii .1s1sArs.xbsn-

^blLASQ.
— I». Nslsrsnrsn . —

Lsä »rLs»rtNcv1 kLr 8t . r1c-

M <:ktr <>t«<!wi .V «r>c»t2.tt Wr
Lox »r»tiir «v 1scl«r Xrt.

Ivgsnisnr-
bssneb,

>r>.soblLAS
rmcl Drsis-

listsn
kostenlos.

Verkauf
der

Schule in Lfen.
Ofen . Die Schulacht Ofen läßt

wegen Neubau ihre zu Ösen an der
Chaussee belegene

Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den ge¬
räumigen Schulgebäuden u . 0,43,44ba
Ländereien . Die Lage ist eine sehr
günstige.

2 . Aussatz steht an auf

Sonnaöend,
den7 . Jebruar d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Grashorns Wirtshause in Ofen.

Geboten sind bis jetzt 5000
Jede weitere Auskunft wird gerne

erteilt.
B . Schwarting , Auktionator.

Nensüdende . Zu verk. ein fast
neues Filtrierfaß. G . Müller.

Lagerraum zu ebener Erde, nahe
der Bahn belegen, ist auf gleich zu
vermieten. Näheres Rosenstr.^ 4._

Tweelbäke.
Lind KerwMis.

Am Sonntag , den 1 . Februar:

im Saale des Herrn Gerh . Harms.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Weiter-
- Verein.

Sonnabend , den 31 . Januar,
abends 9 Uhr:
Kanena ! - Versammlung.

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Wahl dreier Rechnungsrevisoren.
Verschiedenes.

Am Sonntag , d . 1 . Februar:

Kohlpartie
nachHatten.

UM " Abmarsch 9 Uhr morgens
vom Vereinslokal.

Mlekleüe.
Dem geehrtenPublikum von Wiefel¬

stede und Umgegend die höfliche Mit¬
teilung , daß ich bei dem Herrn Kauf¬
mann Th . Borchers Hierselbst eine
Filiale errichtet habe. Ich unter¬
halte stets schöne Auswahl in Taschen¬
uhren für Damen und Herren,
Regnlatenren und Weckeruhren,
Uhrketten aller Arr , goldenen und
silbernen Brachen , Freundschafts-
ringen , Ohrringen , gold . Trau¬
ringen , Barometern , Thermo¬
metern und Brillen.

Sämtliche Uhren werden in meiner
Werkstatt gut abgezogen u . reguliert.

Reparaturen prompt u . billig.
Indem ich bei vorkommendem Be¬

darf um gütigen Zuspruch bitte,
zeichne Hochachtungsvollrr. SasIdoss,

Uhrmacher und Goldarbeiter.
Zwischenahn.

Spar- u . Dartehnskasse
e. G. m. u . H .,

Rastede.
Für Einlagen vergüten wir:
auf sechsmonatl. Kündigung 3i/s °/o

„ kurze (dreitägige) Künd. 2 °/« .
Der Vorstand.

L . Springer . H. Hoes. H . Bohlen.

L.»

Besonders mache ich aus die noch vorhandene

Winter-Konfektion
aufmerksam, als:

früher 60- 90 Mk. , jetzt 20 - 40 Mk.

rmi/ Kr/e/s/5
früher 25- 30 Mk. , jetzt 10- 12 Mk.

Ai -Mwe re.
früher 40—60 Mk. , jetzt 18 — 24 Mk.

Ms/Ae -r-'öüße « . A/rl§« r
DE zu halben Preisen und billiger. -MD

Lin koste» Li llüökZMell
3 2 - 3 Mk.

I?
. f .

kittet.

Osternburg.
Am Sonntag , den 1 . Fevruar:

Will. LMMWiiM,
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Bremer Chaussee.
Etzhorn . Am Sonntag , i . Febr^

ViMLMNÄll,
wozu frdl. einladet H . Ahlers.

Zwischenahn.
rum grünenW.

nntag , den 1 . Febru ar:Ball, A
wozu freundlichst einladet

H . Schröder.

Raftede.
2>iillKrLkMLllt«llKi !MW.

Am Sonntag , den 1 . Febr . :

Großer Lall.
Hierzu ladet freundlichst ein

I . Göfseljohauus.

HroMrzogk . Theater.
Donnerstag , den 29. Jan . 1903.

63 . Vorst, im Abonnement.
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Akten von Lessing
Kassenöffnung 7, Anfang 7»/- Uhr.

Freitag , den 30. Januar 1903.
64. Vorst, im Abonnement.

Mein Leopold.
Volksstück mit Gesang in 6 Bilder»
v . A. L'Arronge. Musik v. R . Bial.

Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr. >

Iremer Stadttheater.
Donnerstag , 29. Jan . (Erstauf¬

führung ) : „Die lieben Feinde", Lust¬
spiel in drei Auszügen von Hugo
Lubliner.

Freitag , 30. Jam , abends 6i/z Uhr
(bei aufgehobenem Abonm) : „Götter¬
dämmerung ." Siegfried : Herr Kammer¬
sänger Ernst Kraus.

Sonnabend , 31 . Jan . : „ Heimat ".
Danksagung.

Lintel , im Januar 1903. Für die
uns anläßlich unserer Silberhochzeit
erwiesene Teilnahme , die vielen Ge¬
schenke, Gratulationen , Ansprachen,
Ständchen usw., sagen allen unsere»
herzlichen Dank.

Joh . Schütte ««d Fr ««.

Familiennachrichteu.
Verlobungs -Anzeige.

HrsoüvD LUvLkvIs
Verlobte.

Todes -Anzeigen.
Heute morgen 7 Uhr starb mein

innigstgeliebter Mann m unser guter
Vater , der OberkirchenratSbote
a. D. Wilhelm Ehlers in seinem
40. Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen
die trauernde Witwe

Helene Ehlers geb. Ficke.
Beerdigung Freitag nachm 2 Uhr

15 Mim v. Sterbehause , Huntestr . 8,
aus aus dem Osternburger Kirchhof.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: AaltjeLücht , Neermoor,

mit Anton C. van der Laan , Emden.
Frieda Thieler, Wilhelmshaven , mit
Maschinist Bruno Knopf, Kiel. Magda-
lene Bargen , Gödens, mit Landwirt
Hermann Doeden, Völlen. Helene
Meins , Edewecht, mit Andreas

nrisken, Filsum . Marie Nickels,
mswege, mit Johann Wilms , Grünen¬

kamp. Berta Behrens , Buttforde,
mit Herm. Sterrenberg , Birkshausen.

Geboren: (Sohn ) Herm. Friedrich
Socken, Elsfleth . Peter Schmidt,
Leer. (Tochter) E . Hesse , Wilhelms«
havem

Gestorben: Eberhardine Anhagen,
Heppens, 22I . MalermeisterFriedr.
Assen , Wilhelmshaven , 43 I . Marine-
Sekretär Hermann Boffelmann , Kiel.
Ulrich Jürgens , Loga, 76 I . Sohn:
Joh . Duin , Haffelt . Pastor Heinrich
Wilhelm Ehr . Kittel , Neuburg , 69 I.
Karl Sandelmann , Obenstrohe, 1 I-
Margarete Böring geb . Roßkamp,
Ellens , 57 I . Marie Schmidt geb.
Schebeike , Nordenham , 26 I . Mane
Katkarine Heine geb . Eiben, Jever,
76 I . _ — '

M dm wtaten Leit: L . von Ävlch; iür den Snleratenteil: P. Radomsky . Rotationsdruck und Vertag : B. S4 « s. Olssadueg.
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Aus dem Großherzogtum.
« ««druck unserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Orlgin -lbericht - ist « ,

» rr aensuerQuellenangabe g-n- tt -t. Mitt -rlung-n und Berichteüber lokale »« »* tommniiieünd der Aedaltionstets willkommen.
* Oldenburg , 28. Januar.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts .>

<; Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn . Der
vor kurzem dem preußischen Abgeordneienhanse vorgelegte Be¬
richt über die Ergebnisse des Betriebes der vereinigten preußischen
und hessischen Staatseisenbahnen im Jahre 1901 enthält u . a.
auch eine Abrechnung der Wilhelmshaven -Oldenburger Eisen¬
bahn , deren Betrieb und Verwaltung bekanntlich zufolge des
Staatsvertrages vom 16 . Februar 1864 die Großherzoglich
oldenburgische Regierung auf ihre eigenen Kosten führt . Preußen
erhälr von der gesamten Bruttoeinnahme der Bahn 50 °/„
dessen, was über 18000 Mk . bis zu 60000 Mk . und 60 °/«
dessen , was über 60000 Mk ., für eine preußische Meile (gleich
7,532 km ) auskommt . Für jedes Betriebsjahr , in dem von
der gesamten Bruttoeinnahme weniger als 30000 Mk . auf
die preußische Meile entfallen , steht der oldenburgischen Re¬
gierung das Recht zu , statt die erwähnten Bestimmungen in
Anrechnung zu bringen , von der preußischen Regierung —

gegen Ueberlassung der ganzen Brutto -Einnahme — bis auf
die Höhe von 24000 Mk . für jede Meile Bahnlänge di ? Er¬
stattung aller derjenigen Kosten zu beanspruchen , die der Be¬
trieb und die Unterhaltung der Bahn erfordert haben . Das
verwendete Aktienkapital betrug am Ende des Rechnungsjahres
1901 sowie im Jahresdurchschnitt 7 377215 Mk . und für 1 km
Bahnläuge 140840 Mk . Der Anteil Preußens an der Roh-
einnahme des Jahres 1901 beziffert sich bei Hinzurechnung
der Pachtbeträge für Mitbenutzung von Bahnanlagen durch
andere Bahnen (1920 Mk .) — auf 693118 Mk . oder 9,40 «st
des im Jahresdurchschnitt verwendeten Anlagekapitals und
bleibt hinter dem Einnahmeanteil des Vorjahres , der 713 907
Mk ., oder 9,68 »/<> des Anlagekapitals betrug , um 20 849 Mk.
oder 2,92 o/o zurück . Diese Mindereinnahme ist eine Folge des
Verkehrsrückganges . An Ausgaben hatte Preußen für Er¬
gänzungen , Erweiterungen und Verbesserungen im Interesse
der Wilhelmshaven -Oldenburger Bahn und für unvorhergesehene
Ausgaben (rd . 790 Mk .) den Betrag von 148203 Mk . oder
21,38 »/„ der Einnahme gegen 148264 Mk. oder 20,77 °/o im
Vorjahr auszuwenden . Bei Gegenüberstellung dieser Einnahmen
und Ausgaben ergibt sich ein Einnahmeüberschuß von 544915
Mk . gegen 565 703 Mk . im Jahre 1900 . Der Reinertrag
ist demnach um 20 788 Mk . oder 3,67 °/o gegen das Vorjahr
zurückgegangen . Das im Jahresdurchschnitt verwendete An¬
lagekapital ist hiernach im Jahre 1901 zu 7,39 o/„ , im Jahre
1900 zu 7,67 »/« verzinst worden.

* Kaisers Geburtstag feierten gestern abend sämtliche hier in
Garnison stehenden Truppenteile in den verschiedenen Lokalitäten unserer
Stadt und Umgegend in üblicher Weise. Zunächst fanden Aufführungen¬
statt , welchen sich ein Ball anschloß. In den meisten Fällen nahmen
die betr . Offiziere Anteil daran.

^ Seinen Plan der Errichtung einer Reit -, Fahr-
und Fachschule entwickelte Herr G . Gehrels - Hierselbst auf
der letzten Ausschußsitzung des Landwirtschaftlichen Haupt¬
vereins von Ostfriesland in Emden , wo der Punkt als zweiter
aus die Tagesordnung gesetzt war . Präsident v . Frese-
Loppersum leitete die Versammlung . Die ostfriesischen Blätter
melden , daß Herr Gehrels in einem interessanten Vortrag das
Projekt und den Nutzen der Fahrschule erläuterte . Wir
brauchen auf die anregenden Ausführungen nicht näher ein¬
zugehen , da sie bereits in voriger Woche in den „ Nachr . " ab¬
gedruckt wurden . Man begrüßte den Plan mit Freuden als
ein Mittel , den Absatz der Pferde zu erleichtern und lohnender
zu gestalten , wird die Angelegenheit im Auge behalten und
nach Kräften unterstützen . In Holstein haben die Bauern
mit einem ähnlichen Institut große Erfolge erzielt . Die Ost¬
sriesen erwärmten sich auch sehr für die Sache.

* Arbeiterbildnngsverein . Am Sonnabendabend findet im
Vereinslokal , Staulinie , die diesjährige Generalversamml u n g
statt . Auf der Tagesordnung steht Rechnungsablage , Neuwahl des
Vorstandes sowie dreier Rechnungsrevisoren und Verschiedenes. Im
Interesse der wichtigen Tagesordnung ist eine rege Beteiligung der
Mitglieder und Vereinsfreunde erwünscht. Sonntag , den 1 . Februar,

veranstaltet der Verein eine „Kohlpartie" und zwar diesmal nach
Hatten. Hierzu erfolgt der Abmarsch morgens 9 Uhr vom Vereins¬
lokal. Anmeldungen sind hierzu bis Freitag abend erwünscht.

a . Auf die Ungleichheit der Ferien an den höheren
und mittleren Schulen , sowie aus die damit verbundenen
lästigen Folgen ist mit vollem Rechte des öfteren hinge¬
wiesen worden . Diese Ungleichheit existiert aber auch Hin¬
sichtlich der Svnntagsfeier an den Festtagen . Einige Bei¬
spiels mögen das erläutern : Am Geburtstage des Kaisers
hält die Kaiserliche Post Sonntagsdienst ; alle
unsere Geschäfte, die öffentlichen Kassen, die Eisenbahn-
und Zollbureaus sind den ganzen Tag über geöffnet . Aehn-
lich , verhält es sich am Geburtstage des ; Großherzogs § Nahe¬
zu sämtliche Großherzoglichen Bureaus haben vollen
Dienst , alle Geschäfte und öffentlichen Kassen find während
des ganzen Tags , vorausgesetzt , daß er auf einen Wochen¬
tag fällt, . geöffnet , während die Kaiserliche Post Sonntags¬
dienst abhält . Damit ist aber die Ungleichheit noch nicht
abgeschlossen. Am Gründonnerstag z. B . ist ein Teil der
hiesigen öffentlichen Bureaus für den ganzen Tag ge¬
schlossen (Ministerium , Zoll - und Steuerämter usw . ) , ein
Teil hält vollen Dienst , ein Teil wiederum hält nur die
Kirchzeit inne , um während der übrigen Zeit geöffnet zu
bleiben . Man könnte diese Beispiele noch erweitern , um
die Ungleichheit noch mehr hervortr -eten zu lassen , aber
die angeführten mögen ausreichen . — Warum aber , so
möchten wir im Anschlüsse an diese Ausführungen fragen,
kann nicht auch in dieser Beziehung die Gleichmäßigkeit
hervorgerufen werden , welche durch Regelung der Sonn¬
tagsruhe idosch zweifellos angestrebt worden ist ? Ist cs
denn für das Publikum nicht überaus lästig , wenn es
an einem kirchlichen oder patriotischen Festtage immer die
Frage aufwerfen muß , ist denn heute das und das Bureau
geschlossen oder geöffnet ? Vielleicht regen diese Zeilen
den einen oder anderen Landtagsabgeordneten an , zur
Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens einen ent¬
sprechenden Antrag zu stellen . Unseres Erachtens ist die
Sache im Interesse namentlich des gewerbetreibenden Pu¬
blikums keineswegs belanglos.

*

X Eversten , 28 . Jan . Gestern nachmittag fand im
„ Schützenhof zur Tapkenburg " die erste diesjährige G emeinde-
ra tssitzun g statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden
die neugewählten Gemeinderatsmitglieder durch Handschlag
verpflichtet und die wiedergewählten Mitglieder auf ihre Ver¬
pflichtungen hingewiesen . Hierauf wurden dem Müller Bölts-
Wechloy einige Wegerdestreiscn unter der Bedingung zugewiesen,
daß derselbe eine in Zukunft nötig werdende Sandabfuhr
gestatte . Die Erhöhung der Beiträge zur Dienstbotenkranken¬
kasse wurde in zweiter Lesung genehmigt . Ter Beitrag hierfür
beträgt also in Zukunft 9 Mk . (früher 6 Mk .) , wovon die
Dienstherrschaft 3 Mk . zu tragen hat . Die Anlegung der
Wasserleitung wurde definitiv genehmigt , die Legung des
Rohrnetzes wird schon in den nächsten Tagen beginnen.
Behufs Begradigung der Hinteren Moorstraße soll der Gemeinde¬
vorstand demnächst mit den Anwohnern verhandeln.
Hierauf wurde die Umänderung mehrerer Straßennamen
beschlossen . Tie Konsumstraße erhielt als Anerkennung der
vom Hauptanlieger Hausmann Bernhard Meyer gemachten
beträchtlichen Zuweisungen zur Verbreiterung genannter Straße
den Namen Bernhardstraße ; die Moorstraße erfuhr auf Wunsch
der Anwohner , welche diese Bezeichnung nicht mehr als zeit¬
gemäß ansehen , ebensalls eine Umänderung und erhielt den
Namen Blücherstraße ; die Hintere Moorstraße heißt fortan
Zweigstraße , die kleine Moorstraße Ziethenstraße ; der Ver¬
bindungsweg der Bloherfelder Chaussee und Eichenstraße erhielt
den Namen Paulstraße , in Bezug aus die anliegenden Ländereien
Pauley . Zum Schluß wurde eine Kommission zur Besichtigung
des Armenhauses gewählt.

* Eversten , 28 . Jan . Den Anfang mit den diesjährigen
Narrenbällen macht hier in diesem Jahre der Klub „ GrüneWald ".
Derselbe veranstaltet am kommendenSonntage in seinem Vereinslokale
bei Herrn Westerhaus ein solches Fest. Es sind vom Verein weder
Kosten noch Mühe gescheut , dieses Fest zu einem recht angenehmen zu
machen. So werden z. B . auch die Kappen vom Verein selber an die
Teilnehmer billigst abgegeben werden. (Siehe Annonce.)

* Bloh , 27 . Jan . Der Radfahrerverein Ofen und
Umgegend hält Sonntag , den 1 . Februar 1903, im Lokale des
Herrn Brunken eins seiner beliebten Feste, und zwar einen Narrenball,
ab . An Ueberraschungen wird es auch diesmal nicht fehlen, unter
anderen werden zwei Kunstfahrer, welche Mitglieder des Vereins sind,
durch ihre originellen Aufführungen die Festtetlnehmer sehr erheitern.* Wahnbeck , 27 . Jan . Wie wir erfahren , begeht am
2. Februar d . Js . Herr Lehrer Hartjen - Hierseibst ein schönes
Jubiläum . Derselbe kann an diesem Tage auf eine
25jährige segensreiche Wirksamkeit als Haupllehrer
an der Schule in Wahnbeck zurückblicken . Eine ganze
Generation unseres Ortes ist im Laufe dieser Zeit aus seiner
Schule hervorgegangen . Herr Hartjen ist als äußerst
tüchtiger und treuer Lehrer bekannt und erfreut sich einer
seltenen Verehrung und Achtung weiter Kreise in unserer Ge¬
meinde . Möge es dem allverehrten Jubilar vergönnt sein,
noch lange Jahre mit derselben Treue seines Amtes walten
zu können , zum Wohls unseres Ortes.

) ( Augustfehn , 27 . Jan . Der Kriegerverein August¬
fehn - Bo kel feierte Kaisers Geburtstag am gestrigenTag im Stein-
feld 'schen Gasthof durch Kommers, Aufführungen und Ball . Der hiesige
Krieger- und Kampfgenossenverein machte morgens einen gemeinschaft¬
lichen Kirchgang und hielt gestern abend einen Ball im Saale des
Herrn Kellage ab.

-rr- Elsfleth , 27 . Jan . Nachdem der Schweinefleischpreis
am hiesigen Platze erst vor längerer Zeit um 10 Pfg . erhöht worden
ist, ist hierorts jetzt auch der Rindsleischpreis um denselben Betrag für
das Pfund gestiegen; für kleine Leute, welche es bei ihrer bisherigen
Ernährung belassen wollen, bedeutet , die Erhöhung der Fleifchpreise
eine recht fühlbare Mehrausgabe.

* Elsfleth , 27 . Jan . In plötzliche Trauer versetzt wurde
die Familie des Herrn Kapt . Karl Bachmaun von hier
durch die gestern eingetroffene telegraphische Nachricht , daß
Herr Bachmann im Hafen von Guaymas durch einen Unfall
seinen Tod gefunden hat . Bachmann war Führer der Braker
Bark „ Baldur " und mit derselben nach einer langen und
stürmischen Reise am 30 . Dezember glücklich in Guaymas
angekommen . Der Trauerfall findet hier allgemeine Teil¬
nahme . ( „ E . N . " )

s . Großenkneten , 27 . Jan . Mit dem 1 . Jan . d . I . hat die
Eierverkaufsgenossenschaft ihre Tätigkeit eingestellt, nach¬
dem von den Genossen die Auflösung in 2 Generalversammlungen be¬
schlossen ist. Sie hatte in Ahlhorn ihren Sitz und dort und hier je
eine Sammelstelle. Während ihres 3 jährigen Bestehens hat sie gute
Preise gezahlt. , Nun müssen die Eier wieder an die Kaüfleute und
Händler verkauft werden. Jur Amtsbezirk Wildeshaufen besteht keine
Eiervcrkaufsgenossenschaft.

xb . Apen , 27 . Jan . Im dritten Verkaufstermine wurde am
Sonnabend der Garten von der Besitzung der verstorbenen Witwe
Tebje an Herrn Gärtner Otto Berg für den sehr hohen Preis
von 4600 Mk. verkauft. Wie man hört, will derselbe auf dem Grund¬
stück eine Wirtschaft errichten.

Jeder , 27 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde auch
in diesem Jahr in unserer Stadt festlich begangen. Am Sonntag
feierte der Kricgerverein im „ Erbgroßherzog" und der Marineverein
im Kaisersaal durch Ansprachen, Ausführungen und Ball . Heute morgen
fanden in den Schulen Schulfeiern statt. Im Marien-Gymnasium hielt
Herr Oberlehrer Henckel eine ungemein fesselnde und packende Rede, in
der er die Licht - und Schattenseiten eines Krieges beleuchtete. Außer¬
dem fanden Gesangsvorträge und Deklamationen statt. Die Concordia-
gesellschaftfeierte den Tag durch ein großes Festessen im Hotel zum
schwarzen Adler.

// Stad - und Butjadingerland , 27 . Jan . Am Sonnabend
morgen erfolgte bei 1 " L , leider nur auf kurze Zeit eine Glatteis¬
bildung. Dies Bedauern wird wohl nur von denen ganẑ verstanden,
die den gewaltigen Schaden einer Mäuseplage in den Marschen
kennen gelernt haben. Uns gilt starkes Glatteis als ein untrügliches
Mittel , um den schädlichen Nagern den Garaus zu machen. Sie kommen
jn den zugefrorenen Löchern elendiglich um.

k. Varel , 27. Jan . Der Flottenverein für Stadt
und Amt Varel hielt vorgestern abend im „Schütting"
eine Versammlung ab , die jedoch nur verhältnismäßig
schwach besucht war . Der Vorsitzende, Herr Oberkontrolleur
Mumm , hielt einen halbstündigen , interessanten Vortrag
über Deutschlands Seeinteressen , die Aufgaben der Flotte
und des Flottenvereins . Redner hob besonders die Huma¬
nitären Bestrebungen des Vereins hervor , als :

'Gründung
des 160 000 'Mark betragenden Chinafonds , Unterstützung
der Unteroffizier - und Mannschafts -Erholungsstätten , der
Seemannsheime usw . Die Ausführungen wurden mit Bei-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Das Goethe -Denkmal für Rom . Das Geschenk des

deutschen Kaisers an die Stadt Rom ist jetzt im -
Modell vollendet und in der Werkstatt Prof . Eberleins
so ausgebaut , wie es auf dem Monte Pincio sich; später
darstellen wird . Goethes Standbild hat , wie die „Allg.
Baurevue " mitteilt , mehr als anderthalbfache Lebensgröße
und eine Höh-e von 8 Metern . Auf drei Unterstufen ruhen
zwei gewaltige Bruchstücke antiker Tempelarchitektur , die
ein korinthisches Säulenkapitäl tragen . Den Sockel be¬
leben drei Gruppen . Für die beiden Vordergruppen find
ans altrömischen Bruchstücken Sitze aufgebaut ; die Lyrik
verkörpert Mignon , die sich an den alten Harfner lehnt,
und die dramatische Poesie ist dargestellt durch Iphigenie,
Zu der Orest sich flüchtet . An der Rückseite brütet über
einem Folianten Faust , dem Mephisto ins Ohr flüstert.
Dem deutschen Kaiser soll der Entwurf sehr gefallen haben;
fr äußerte sich angeblich beim Besuch des Künstlers : „Das
ist Mal ein hervorragendes Werk. Mein Wunsch ist es , daß
das Studium der klassischen Kunst befruchtend für die
moderne Bildhauerei sein möchte.

" Professor Eberlein wird
stch im Frühjahr nach Rom begeben , um die Funda¬
mentierung zu leiten . Im März werden die von Eberlein
zu Ravazzjone bei Carrara persönlich ausgewählten Mar-
Morblöcke in Berlin eintreffen , und das Bild wird dann
hier unter den Augen des Bildhauers in Marmor ausge¬
führt . In einem besonderen Eisenbahnznge soll später das
fertige Werk nach der ewigen Stadt gebracht werden.

Ueber das Wettsingen in Frankfurt a. M . im
Juni d . Js . erhalten Berliner Blätter von der „ Kommission
für den Wettbewerb um den vom Kaiser und Könige
gestifteten Wanderpreis für deutsche Männergesangvereine"
folgende Zuschrift: Es haben sich nicht 45, sondern
uur 35 Männergesangvereine angemeldet . Von der vor¬
bereitenden Kommission ist kein Verein , der die vorge-
Miebenen Bedingungen erfüllte , zurückgewiesen worden,
^in Verein hat seine ursprüngliche Anmeldung wegen in¬

zwischen eingetretenen Dirigentenwechsels zurückge¬
zogen. Es werden sich daher 34 Vereine an dem Wett¬
singen beteiligen . Die Ablehnung mehrerer von den Ver¬
einen selbstgewählter Chöre mußte aus dem Grunde er¬
folgen , weil viele Chöre doppelt und mehrfach ! eingereicht
wurden . Da schon der Sechswochenchor von allen Vereinen
gesungen werden .muß , und der Stundenchor von allen
zum engeren Wettbewerbe zugelassenen Vereinen , so mußte
die Kommission dahin wirken , daß der Vortrag der selbst-
gewählten Chöre die möglichst größte Abwechselung biete;
gleichwohl konnte sie nicht verhindern , daß einige Chöre
doppelt zum Vortrage gelangen werden . Bei der Beur¬
teilung , welche Chöre mit Rücksicht auf besondere Schwie¬
rigkeit der Ausführung gewählt und - demzufolge auszu¬
schließen seien , ist die Kommission bis zur äußersten Grenze
des Zulässigen gegangen.

Das älteste Bibelmanuskript . Eine sehr wertvolle
biblisch c Entdeckung ist, wie aus Kairo berichtet
wird , in Syrien gemacht worden , wo, wenn nicht das
älteste bekannte , so jedenfalls eines der ältesten hebräi¬
schen Manuskripte der Bibel aufgefunden wurde.
Das Dokument ist von Syrien nach Kairo gebracht und
von Khaleel Sabra gekauft worden . Es besteht aus den
fünf Büchern des Pentateuch -, die in samaritanisch -en Schrift¬
zeichen auf Gazellenpergament im Jahre 116 des mosle-
mitischen Zeitrechnung , dem Jahre 735 nach Christus , ge¬
schrieben sind . Es ist also weit älter als irgend ein he¬
bräisches Manuskript der Mbel , das man in europäischen
und amerikanischen Bibliotheken findet . Ein Vergleich
mit der jetzigen hebräischen Bibel zeigt mehrere wichtige
Verschiedenheiten . Direkt nach dem Dekalog kommt in
dem Manuskript eine Stelle von etwa fünfzehn Zeilen,
die sich in der jetzigen Version der Bibel nicht findet . Diese
allein wird wahrscheinlich .mehrere wichtige Streitfragen,
die seit langem bestehen, aufklären . Mr . George Zeidan von
der „Royal Asiatic Society "

, ein bekannter arabischer Autor
und Geschichtsschreiber, wurde zeitweilig mit der Aufbe¬
wahrung des kostbaren Manuskripts in Kairo betraut.

Nachfragen hei einem Sachverständigen im Britischen Mu¬
seum , wo man bisher noch nichts von dem Dokument wußte,
bestätigen die Behauptung , daß , wenn das Datum genau
übersetzt ist, Grund vorhanden ist , die Entdeckung als sehr
beachtenswert zu charakterisieren . Es wurde dabei auch
erwähnt , daß ! .vor kurzem eine samaritanische Version des
Buches Numeri und mehrere hebräisch- geschriebene Ge¬
bete von den Museumsbehörden erworben worden sind.
Diese Dokumente tragen das Datum 1339 unserer Zeit¬
rechnung und - wurden für die ältesten vorhandenen ge¬
halten . Die Nachricht von der letzten Entdeckung hat daher
Aussehen erregt , besonders , da man nicht glaubte , daß
so bald - ein ähnliches , viel älteres Dokument gesunden
werden würde.

Maxim Gorkis „Nachtasyl ". Das kleine Theater,
Schall und Rauch in Berlin , hat am 23. d . Mts . mit Maxim
Gorkis „Nacht - Asyl" einen ungewöhnlich starken Er¬
folg erzielt . Der Beifall , der im Anfang kühl war , war
nach dem dritten und vierten Akte geradezu stürmisch.
Maxim Gorkis Stück nennt sich bescheiden „Szenen aus
den Tiefen des Lebens " , trotzdem steckt im dritten Akt we¬
nigstens , der der Höhepunkt ist, stark pulsierendes drama¬
tisches Leben . Wir werden in das Nacht-Asyl geführt,
in eine - halb unterirdische , dunkle und schmutzige Her¬
berge , wo sich die Verkommenen und Verlorenen des
Lebens ansammeln , kurze oder längere Zeit verweilen,
um dann ihren Stab weiterzusetzen . Alles an diesem Ort
ist .Grauen und Ekel, jeder empfindet den Aufenthalt hier
als eine Qual , selbst der Herbergsvater Kvstylow und
seine Frau Wasilissa , in denen der Dichter zwei Pracht¬
typen eines schmutzigen Wucheres und - eines sinnlich -rück-
sichtslosen Weibes gezeichnet hat . Da ist ferner der ver¬
kommene Schauspieler , der im Trunk Vergessenheit sucht,
der deklassierte Baron , der von den Equipagen seiner Vor¬
fahren erzählt , der verbitterte Schlosser Kleschtsch , die
leichtgläubige Napja , der kräftige junge Wasjka Pepet,
der als Dieb bereits die Bahn des Verbrechens betreten
hat .

'
In diese dunkle Gesellschaft tritt Luka, der weißbär-



268

fall ausgenommen . Hieraus wurden die neuen Satzungen
verlesen und sodann Bericht über die Tätigkeit des Vereins
erstattet . Wir entnehmen dem Bericht folgendes : Der Ver
ein wurde 1900 gegründet , er zählte im ersten Jahre be
reits 331 Mitglieder mit zusammen 442,25 Mark Beitrag.
Im nächsten Jahre , in welchem sich Wohl fast überall eine
Art Rückwärtsbewegung bemerkbar machte , sank die Mil
gliederzahl auf 285, während der Gesamtbeitrag fast der
gleiche blieb , nämlich 441 Mark . Im verflossenen Jahre
stieg dann die Mitgliederzähl wieder ziemlich rasch, nämlich
aus 334, überstieg also die Höhe des ersten Jahres . Ganz
bedeutend wuchs aber der Gesamtbeitrag , und zwar auf
601 Mark . Der Durchschnittsbeitrag betrug 1900 1,34
Mark , 1901 1,55 Mark , 1902 1,80 Mark . Die Einnahmen
betrugen 1902 601 Mark , die Ausgaben 128,50 Mark . Ab¬
geliefert nach Oldenburg wurden 300,50 Mark , so daß ein
Kassenbestand von 172 Mark verblieb . Versammlungen
und besondere Veranstaltungen fanden bisher nicht statt.
Fortab wird auch der hiesige Verein durch unterrichtende
und gesellschaftliche Mittel die Vereinszwecke Pflegen und
fördern , und in Versammlungen hierüber beraten und
beschließen . Mit einem „,Hipp , hipp , hura !" aus Kaiser
und Großherzog wurde die Versammlung geschlossen.

s. Varel , 26. Jan . Das Flottenvcreinsfest, welches
anfangs am 15. Januar stattfinden sollte , infolge Er¬
krankung des Leiters aber verschoben werden mußte , findet
bestimmt am 11 . Februar statt . Am 10. Februar ist Ge¬
neralprobe , zu welcher die Kinder freien Zutritt haben . —
Der Marine - Verein hielt Sonntag im „Tivoli " eine
gut besuchte General -Versammlung ab . In den Vorstand
wurden gewählt die Herren : Mumm , 1 . Vorsitzender , Kri-
nitz, 2. Vorsitzender , Knoop , Schriftführer , Haase , 1 . Kas¬
sierer , Heeren , 2 . Kassierer , Meyrose , Jnventarverwalter.
Zum Fahnenträger wurde Dönzelmann , und zu dessen
Begleitern Sasse und Neemann bestimmt . Die Mitglieder¬
zahl betrug am 1 . Januar 1902 53 . Die Einnahmen be¬
trugen 688,92 Mark , die Ausgaben 535,43 Mark , mithin
verbleibt ein Kassenbestand von 153,49 Mark . Zur Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Kameraden wurde eine Unter¬
stützungskasse eingerichtet.

In

28. Jan.
Der Fall Kleinhase oder Löbke.

^ Oldenburg
Durch die in Görlitz erfolgte Verhaftung des früheren

Fahrradhändlers Kleiohase oder Buchdruckers Willibald Löbke
ist uns jene Person wieder nahe gerückt , welche vor ca . 1V<
Jahren in unserem Lande mit seltenem Raffinement in großem
Umfange die verwegensten Betrügereien und Schwindeleien
ausführte.

Wie so oft im Leben, hat auch hier wieder mal der Zu¬
fall eine große Rolle gespielt. In der in der vorletzten Woche
erschienenen Nummer des Fahndungsblattes , welches inner¬
halb des deutschen Reiches sämtlichen Polizeiorganen zugestellt
wird , war das Bildnis eines in Görlitz verhafteten , dort un¬
bekannten Schwindlers und Betrügers wievergegeben. Die
Verhaftung war deshalb dort erfolgt , weil der Unbekannte in
den verschiedenstenStädten Schlesiens Schwindeleien betrieben
hatte . In der Person dieses Betrügers wurde auf der hiesigen
Gendarmeriestation von mehreren Gendarmen , welche derzeit
den Kteinhase näher kennen gelernt hatten , dieser wieder er¬
kannt . Der Untersuchungsrichter in Görlitz wurde hiervon
sofort telegraphisch in Kenntnis gesetzt , und dieser konnte am
letzten Sonnabend die Annahme bestätigen. Nach längerem
Leugnen hatte Kleinhase oder richtiger Löbke , wie sein wirk¬
licher Name ist, seine Personalien richtig angegeben.

Willibald Löbke ist am 25. Dezember im Jahre 1869 in
Schmiedehßrg geboren, wo seine Eltern in ärmlichen, jedoch
geordneten Verhältnissen lebten. Trotz seines jugendlichen
Alters hat er doch bereits ein sehr bewegtes Leben hinter sich.

Sein schon früh gezeigter Hang zum Müßiggang und
Wohlleben , womit sich gleichzeitig ein äußerst freches, ver¬
schmitztes Auftreten verband , haben ihn schon in frühen Jahren
auf die Bahn des Verbrechens getrieben. In den verschiedensten
Städren Deutschlands trieb er die geriebensten Fahrrad-
und Annoncenschwindeleien, wobei er sich stets falscher
Namen bediente. Vor seiner verbrecherischen Tätigkeit in
unserm engeren Lande war er in Dortmund verhaftet
worden , wo er jedoch bald dem Gefängnis wieder entkam.
Vordem hatte er schon Bekanntschaft mit dem Gefängnis in
Bassum geschlossen , woselbst er sich auch bald wieder zu be¬
freien wußte. Aehnlich erging es ihm in einer ganzen Reihe
anderer Städte.

unserm Lande war Löbke zuerst in Hude (Anfang
1901 ) „ tätig " , wo er ein Blatt herausgab . Dann zog er
bierher nach Oldenburg, von wo er täglich zahlreiche
Offerten absandte und in den hiesigen Zeitungen Räder
annoncierte. Er zeigte darin an , daß er an der Ritterstraße
ein großes Fahrradgeschäft errichten wolle, woselbstFahrräder
in bester Ware und zu enorm billigen Preisen zu beziehen
seien . Reflektanten hätten vorher 20 Mark Anzahlung zu
leisten , worauf ihnen das Rad später zugehen würde usw.

Er erzielte damit einen derartigen Eriolg , daß ihm täg¬
lich ans allen Teilen des Reiches Gckdsendungen überwiesen
wurden . Nach Hunderten zählende Leichtgläubige verkramen
dem Schwindler und fanden sich später durch ihn betrogen.
UnserePolizei machte jedoch dem verbrecherischen Treiben durch
die Verhaftung des Löbke bald ein Ende. Am Tage feiner
Verhaftung aber lagen noch 2000 Mk . für den Gauner aus
der Post zum Empfange bereit, der beste Beweis dafür , wie
groß das Vertrauen war , welches Löbke genoß. Diesen Ab¬
sendern wurde das Geld wieder zurückgesandt.

Nach der Verhaftung des Löbke merkte unsere Gerichts¬
behörde bald, welch sauberer Vogel ihr in die Hände gelaufen
war . Fast täglich gingen in der ersten Zeit aus den ver¬
schiedensten Städten,

"
wo Löbke bisher schon sein Unwesen ge¬

trieben hatte , Strafanträge ein, und fast einmal wöchentlich
wurde L . nach einer auswärtigen Stadt gebracht, um dort
verurieilt zu werden. Seine Strafe belief sich zuletzt auf ca.
10 Jahre Zuchthaus , die ihm so nach und nach von den Ge¬
richten aufdiktiert wurden. Da immer neue Betrugsfälle an-
aemeldet wurden , verzögerte sich die Untersuchung beim hiesigen
Gerichte längere Zeck.

Im Gefängnis war Löbke immer auf feine Befreiung
bedacht. Raffiniert frech, wie er war , verstand er es, Fühlung
mit der Außenwelt zu behalten und so seine Befreiung ins
Werk zu setzen. In der Nacht vom 23. auf den 24. Oktober
1901 ist er dann aus dem Gefängnis entflohen, trotzdem er
in einer Zelle des dritten Stockwerks untergebracht worden
war . Mck einer Feile, welche ec sich zu verschaffen gewußt
hatte , hatte er die Eisenstange des vor dem Fenster ange¬
brachten Gitters auf ca . ff? Meter Höhe von dem Fenster¬
sockel durchsägt und dann das untere Ende der Stange aus
dem Mauerwerk herausgezogen. Mit Hilfe von aus dem
Strohsack gedrehten Seilen ist er dann auf die Erde gelangt.
In Unterkleivern und mit gelben Schuhen angetan , entwich
er. Gegen 6 Uhr morgens ist er bei seinem früheren Schul¬
kameraden Postel Hierselbst angekommen und hat diejen in ge¬
wissenloser Weise zur Hergabe von Kleidungsstücken u . s. w.
gedrängt , ganz unbekümmert darum , daß er ihn und dessen
Familie schwer schädigen könnte. Nachdem er dieses erhalten,
hat er das Weite gesucht . Seinem Schulkameraden brachte
die ihm erwiesene Hilfeleistung in der Verhandlung am
5 . März 1902 4 Monate Gefängnis ein, welche Strafe dies r
mit dem vorletzten Sonnabend verbüßt hat . Zu seiner Flucht
benutzte Löbke an dem genannten Tage den ersten Morgen¬
zug nach Brake. In Loy wurde er vom Weichenwärter er¬
kannt , gerade als der Zug absuhr . Der Wärter telegraphierte
nach Brake, worauf L. dort von der Gendarmerie festge¬
nommen wurde. Mit beispielloser Kühnheit wußte er aber
dem Beamten zu begegnen. Er gab sich diesem gegen¬
über für einen C. Becker aus , hatte auch seine Leibwäsche
mit diesem Namen gezeichnet und wußte auch sonst seinen
Worten Glauben zu verschaffen . Unter anderem gab er
sich für ein Mitglied des Keflügelvereins aus . Der Gen
darm führte ihn zum Vorsitzenden des dortigen Vereins,
welcher ihn nach jeder Richtung hin eingehend ausfragte.
L. wußte aber so geschickt zu antworten , daß man ihm
schließlich Glauben schenkte und — ihn laufen ließ . Er

hielt sich dann sogar noch den ganzen Tag über in Brake
auf , gebärdete sich auch so , als wolle er noch mehrere Tage
dort bleiben , bezahlte u . a . für sein Logis 10 Mark im
voraus u . a . m . Am Abend des 24. Oktober war er jedoch
plötzlich aus Brake verschwunden . Er soll sich über Nor
denham nach Bremerhaven gewandt haben , was aber
nicht bestimmt nachgewiesen werden konnte . Seine Spur
blieb verschwunden . Am anderen Wend , 25. Oktober , ist
er, wie glaubhaft nachgewiesen wurde , mit dem Zuge
von Leer nach Pettkum gefahren und von dort mit ei¬
nem Schiff nach Holland geflüchtet . Seitdem blieb er
verschollen.

Unsere Polizei entwickelte damals eine fieberhafte
Tätigkeit , um den Entflohenen wieder dingfest zu machen,
erzielte dabei aber keinen Erfolg . Es wurden täglich Per¬
sonen , welche Aehnlichkeit mit Löbke hatten , festgenommen,

mußten aber immer wieder freigegeben werden . Wie nn.
angenehm dies für manche Personen wurde , möge folgen¬
des Beispiel zeigen . Ein Kaufmann aus Leer war in
den fraglichen Tagen geschäftshalber in Zwischenahn tätig.
Hierbei bekommt ihn der dortige Gendarm zu Gesicht und
glaubt , endlich den „Kleinhase " entdeckt zu haben . Statur
Aussehen , alles stimmt . Der Kaufmann wird natürlich
sofort festgenommen , trotzdem mehrere Personen seine wirk¬
lichen Personalien angeben konnten . Es wurde sofort nach
Oldenburg telegraphiert und der Gefangene mit dem letz¬
ten Zuge dorthin transportiert . Hier erst wurde er wieder
freigelassen , nachdem seine Angaben Bestätigung gefun¬
den hatten . — Und ähnlich so erging es noch anderen
Reisenden . U . a . wurde der damalige Assistent der Land-
wirtfchastskammer , Dr . Tienken , als er im Jeverlande
einen Vortrag halten wollte , unterwegs für Löbke gehal¬
ten und verhaftet.

Was Löbke während der ganzen Zeit von seiner Flucht
an bis jetzt, wo er unten in Schlesien wieder auftauchte
getrieben hat , darüber sind bis jetzt bestimmte Angaben
noch nicht zu erlangen . Dies müssen die demnächstigen Ge¬
richtsverhandlungen ergeben . Da er sich gleich nach seiner
Flucht im Besitze reichlicher Barmittel befand , so dürfte
die Annahme , daß er diese erst in Ruhe verzehrt hat , Wohl
berechtigt sein . Allgemein wurde angenommen , daß L.
sich bereits völlig in Sicherheit befinde . Da überraschte die
jetzige Festnahme umsomehr.

Die hiesige Staatsanwaltschaft hat , wie schon berich.
tet , bereits einen Strafantrag nach Görlitz gesandt , so daß
Löbke in einiger Zeit nach hier übergeführt und alsdann
abgeurteilt werden wird . Zunächst hat er sich aber vor
dem Gericht in Görlitz zu verantworten.

Aus obigem schon ist zu entnehmen , daß man es hier
mit einem Verbrecher der gefährlichsten Art zu tun hat,
wie ihn Oldenburg seit vielen Jahren wohl nicht beher¬
bergt hat . Löbke verfügt über eine mittelgroße Gestalt
und ein angenehmes Aeußere und ist von kräftigem Kör¬
perbau . Bei seiner Flucht trug er einen Vollbart . An der
rechten Hand hat er eine tiefe Narbe , welche anscheinend
von dem Biß eines Hundes herrührt . Sein sicheres, ge¬
wandtes Auftreten , seine große Geistesgegenwart und
starke Willenskraft haben ihn schon die verwegensten Ta¬
ten ausführen lassen . In allgemeinem Interesse wird es
nur zu wünschen sein, wenn dieser Verbrecher für lange
Zeit der menscblicken Gesellschaft entzogen wird.

tige Pilger . Er ist der Träger der philosophischen Gedanken
Gorkis . Er tröstet alle , er Hilst den Sterbenden , er zeigt
den Verkommenen , daß sie nicht unglücklicher sind , als die
Mächtigen und Reichen , er warnt die , die im Begriff find,
noch weiter zu sinken . Trotzdem kann er nicht hindern,
daß P 'epel , der mit Wasilissa ein Liebesverhältnis hat,
den Herbergsvater in einem Wutanfall erschlägt , worauf
er von den Gendarmen festgenommen und abgeführt wird.
Wasilissa , die von ihrem Manne befreit fein wollte , hat
Pepel absichtlich zu dieser Tat gereizt , obgleich sie weiß,
daß dieser nicht mehr sie, sondern ihre Schwester Natascha
liebt .

'
Diese Szene , die den dritten Akt abschließt , übt eine

mächtige Wirkung aus . Der vierte Akt bringt nichts Neues

mehr . Gerade über das Schicksal derer , die uns interes¬
sieren , Pepels und .Wasilissas , erfahren wir nichts ; es
wird nur angedeutet , daß erperer nunmehr der Zwangs¬
arbeit verfällt . Am Schluß erhängt sich der verkommene
Schauspieler ; die Vagabunden , denen man die Nachricht
bringt , bedauern nur , daß sie gerade im Vortrage eines
Liedes gestört werden . Das Stück ist in seinem Realismus
folgerichtig , die ganze Atmosphäre schwer und nieder¬
drückend, doch bei weitem nicht so originell , wie Gorkis
Verehrer annehmen.

Ehrung eines deutschen Dichters . Ein Jahresgehalt
von 3000 Mark ist für den hamburgifchen Dichter Gustav
Falke ausgeworfen . Ein Senatsantrag befürwortete den

Antrag folgendermaßen : Gustav Falke , der , am 11. Januar
1853 in Lübeck geboren , seit mehr als 25 Jahren in Ham-
iurg als Musiklehrer lebt , hat hier eine Reihe tiefempfun¬

dener und formvollendeter Dichtungen geschaffen, durch
>ie er sich einen hervorragenden Platz unter den deut-
chen Lyrikern der Gegenwart errungen hat . Hamburg,
ms einst in den Tagen von Hagedorn , Lessing und Klopstock

zu den literarisch bedeutendsten Städten Deutschlands
zählte , .bringt auch heute der Fortentwickelung der deut¬

schen Literatur ein lebhaftes JnterLsse entgegen und
mußte daher die Laufbahn Falles , unseres heimischen Dich¬
ters , mit besonderer Freude und Genugtuung verfolgen,
der Senat meint , daß der Anerkennung , die Falke hier
ne im übrigen Deutschland im reichen Maße gezollt wird, .

seitens seiner zweiten Vaterstadt noch ein besonderer
! ehrenvoller Ausdruck gegeben werden sollte durch die von

Senat und Bürgerschaft zu beschließende Verleihung eines
Jahresgehalts , das dem Dichter zugleich ermöglicht , sich
in materiell unabhängigerer Lage als bisher seiner poeti¬
schen Tätigkeit zu widmen . Der Senat hat eine Denk¬
schrift über die Bedeutung Falles sowie dessen Werke auf
der Kanzlei der Bürgerschaft niederlegen lassen und be¬
antragt , vom 1 . Januar 1.903 ab Falke ein lebenslängliches
Jahresgehalt von 3000 Mark zu bewilligen.

Verschiedene Mitteilungen . Babel und Bibel,
der zweite Vortrag , den Prof . Friedrich Delitzsch am
12. Januar 1903 in Berlin vor dem Kaiserpaar und den
höchsten Reichs- und Staatsbeamten gehalten , und der
durch seine überraschenden Aufklärungen über den Zu¬
sammenhang der altbabylonischen Kultur mit der biblischen
Ueberlieserung die lebhaftesten Erörterungen hervorge-
rusen hat , wird demnächst mit dem zugehörigen Material
an Abbildungen bei der Deutschen Verlags - An¬
stalt in Stuttgart erscheinen . Vorher wird ein Teil des
Vortrags UV. Februarheft der „Deutschen Ren e" ver¬
öffentlicht werden . — „Seeluft " , ein Lustspiel in drei
Akten von Heinrich Stobitzer errang bei seiner Erst¬
aufführung im Leipziger Schauspielhause einen leb¬
haften Erfiüg . — Die Errichtung eines Korona Schro¬
ter - Denkmals in Guben ist gesichert. Nach Beschluß
des Komitees soll das Denkmal vor dem Eingänge zum
Siadttheater seinen Platz finden . — „Alt - Heidel¬
berg "

, das Schauspiel von Meyer -Förster , wird nunmehr
auch in das Spanische übersetzt und in dem Madrider Thea¬
ter Oomeäiu aufgeführt werden. — „ Das Tal
des Leben s "

, Drehers vieraktiger Schwank geht in
einer Matinee am 29. d . Mts . im Deutschen Theater in
Berlin zum erstenvnale in Szene . Die Hauptrollen spielen
Irene Triefch und Albert Bassermann . — „Putzt "

, Mär¬
chenspiel in fünf Akten von Gustav Falke, gelangte an
den Hoftheatern zu Meiningen und Hildburghausen zur
Aufführung und erzielte einen vollen Erfolg . Das Stück
ist im Verlage Entsch erschienen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Landtag und Volksschule.
Man schreibt uns von geschätzter Seite:
Der verehrlichen Redaktion möge es vorgestellt wer¬

den , ob nicht die Stenogramme der Landtags - Ver¬
handlungen in weiterem Maße nutzbar gemacht werden
könnten für die Oeffentlichkeit , wenn wichtige Gegenstände
auf der Tagesordnung stehen . Manchem würde es doch
wichtig sein, zu wissen, was die Herren Redner vorbrach¬
ten ; vielleicht würden diese sich dann auch nickst so oft im
Ausdruck „vergreifen "

, ff)
Einige Bemerkungen zum Thema „Landtag und Volks¬

schule sollen Anregung geben zu weiterer Aussprache . —
Vor Weihnachten bestritt der Abg. Ahlhorn , daß die Volks¬
schule eine Gründung der Kirche sei ; er gab der Refor¬
mation , namentlich Dr . Luther , die gebührende Ehre,
meinte aber , die Volksschule habe von den Stadtschulen
ihren Ausgang genommen . Sollte Herr Ahlhorn das
einzige ausführlichere Werk über Oldenburgs Kirchen- und
Schulwesen nicht kennen : „Hundert Jahre Oldenburger
Kirchengeschichte von Hamelmann bis Cadovius " (1573 bis
1667) von Kirchenrat L. Schauenburg ? Dort würde er
Band I , S . 324 , festaestellt finden , „daß wir in der kirch¬
lichen Sonntagsschule , der Kinderlehre , die Vorläuferin
der Volksschule haben , daß aus dieser die Volksschule, in
Oldenburg wenigstens , sich entwickelt hat . S . 338 : Unter
dem Einflüße der Kirche, unter der Mitwirkung des Kir¬
chengutes , ist die evangelische Volksschule ent¬
standen . S . 332, Anm . 31, belegt er allerdings aus Nie¬
mann , Gesch . des oldenb . Münsterlandes , Bd . I, daß im
Münsterlande bis 1669, also noch 100 Jahre , das
Schulwesen gänzlich darniederlag . — Wäre es nicht
billiger , wenn der Lehrerstand unumwunden die großen
und grundlegenden Verdienste der Kirche um die Volks¬
schule anerkennte und darauf hinwiese , daß das Volks¬
schulwesen jetzt einen solchen Umfang angenommen habe,
daß man ihm größere Selbständigkeit zubilligen
müsse , zumal geeignete Kräfte zur Verfügung stehen im
fortgeschrittenen Lehrerstande ? Derartige Streitigkeiten
verbittern nur und nützen nichts . Obiges Werk aber müßte
in den Händen aller Lehrer sein!

Sehr eigentümlich berührt es und ruft Erinnerungen
an die Delmenhorster Wahl wach, wenn man liest, daß
in der Sitzung vom 22. Januar der sozialdemokratische
Abgeordnete Heitmann den Vortritt hatte in der Schnl-
bibelsrage . Was er beantragen würde , war ja klar . Wie
konnten Herr Grape und Herr Ahlhorn ihm eine so wichtige
innere Schulangelegenheit anvertrauen ! Oder war 's
keine Verabredung ? Erst ein grober Vorstoß und dann
ein sanfter Nachstoß ! Daß die vom Oberschulkollegium ge¬
troffene Einrichtung in keiner Weise die schwierige Frage
löst, sei zugestanden . Wer wie dürfen Fachleute dulden,
daß sozialistische Agitatoren in solchen Fragen sich als
Führer aufspielen ! Wenn diese Herren nicht einmal den
rechten Ausdruck finden können , so sollen sie schweigen!
Schuster , bleib bei Deinem Leisten ! Die allgemeiüe Ent¬
rüstung ist begründet . Leider ist nicht berichtet , daß die
Herren Grape und Ahlhorn die ihrige hörbar kundgegeben
hätten . Im Hauptblatt wird erzählt , Wg . Hug habe es
in Abrede gestellt , daß die Partei mit dem Worte „Religion
ist Privatsache " nur Bauernfängerei betreibe . Na , na , wer

lacht da ? Sollte er aber wirklich so naiv gewesen sein , wre

zu lesen , und auf die kommunale Tätigkeit der Sozial¬
demokraten in Bant hingewiesen haben , wo sie die kon¬

fessionelle Schule bestehen lassen und sogar im Kirchen-
ansschuß vertreten sind ? Letzteres etwa aus Verehrung
der Religion ? Und ersteres ? Seit wann hat denn das

* ) Stenogramme der Landtagsverhandlungen gibt es nicht- Der

Landtag lehnte zu Anfang dieser Tagung die stenographische E ^rrchr-

orstatiuna ab, weil sie sich zu kostspielig stellte! Wir würden unter oe

jetzigen Verhältnissen auch kaum mehr Platz für die Verhandlung

berichte hergeben können. 6—8 Spalten , wie in voriger Wvq,

müssen doch genügen . Eine weitere Berücksichtigung des Lanorag

stände nicht mehr im Verhältnis zu dem Umfange unseres Blattes.
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souveräne Volk im Schulausschuß m Oldenburg auch Nur
den allergeringsten Einfluß auf innere Schulangelegen-
cheiten, und aus die Frage ob konfessionelle oder Welt-
bürgerschnle ? Gottlob , soweit sind wir m Oldenburg noch,
nickt Daß Herr Hug vom Atheisten zum Sozialdemokra¬
ten heranreifte , ist nicht weiter verwunderlich , das ist schon
anderen so gegangen . Wer unsere Jugend mochten wir
nicht den Weg führen . , , . ^ _ .

Und nun die große Ferienfrage, die schon bei¬
nahe der „ qroten Waterfrage " bei Reuter gleicht ! Was
sich doch nicht alles aus einer Sache machen läßt durch
beschickte Behandlung in Wort und Schrift . Und ivieder,
welche auffallende Anlehnung der Lehrerabgeordneten an
die Fraktion Hug ! Hätte der Abgeordnete Duden die Rede
ael,alten die Lehrer Ahlhorn hielt , so wäre es gerade
recht gewesen. Also, die ärmeren Schüler fühlen sich ver¬
letzt weil ihre Ferien nicht so lang sind , wie die dien höheren
Schüler ? Hat Herr Ahlhorn in 27 Jahren nicht gemerkt,
daß für ärmere , schlecht gekleidete und schlecht genährte
usw . Kinder die Zeit , die sie in der Schule verbringen,
dre beste ist ; daß eine Zeit von drei Wochen schon gefähr¬
liche Lücken in die Kenntnisse der Kinder reißt , nach dem
Zeugnis der Lehrer ? Wie kann man Volksschulen und
höhere Schulen in ihrem Betriebe vergleichen ! Der Unter¬
schied liegt doch nicht nur in der Zahl der Schüler , im
Mittagessen und der feineren Jacke , sondern in dem Lehr¬
stoff, seiner Schwierigkeit und Ausdehnung . Hat schon je¬
mals einer von Ueberbürdung der Voltsschüler geredet ? *)
Was sollen doch all die Winkelzüge ! Es handelt sich weni¬
ger um eine Schülerfrage oder Familienfrage , als um eine
Standesfrage für die Lehrerschaft . Die so breit getretenen
Unannehmlichkeiten in der Stadt lassen sich leicht vermei¬
den, wenn nur Anfang oder Schluß der Ferien gleich lie¬
gen . Warum aber in Eversten , Bant , Neuende , Heppens,
Brake usw . eine Gleichmachung eintreten muß , ist uner¬
findlich . Sollen deshalb , weil aus Eversten , Bant und
Heppens einige Kinder die Oldenburger und Wilhelms-
havener Schulen besuchen, die Ferien für die Volksschulen
geändert werden ? Oder soll es nach solcher Gleichmachung
so scheinen, als ob Volksschulen und höhere Schulen gleich
wären ? Der Unterschied liegt nicht in der Ferienzeit , son¬
dern in der Unterrichtszeit.

Was die Sommerschulen anlangt , so wäre es die
höchste Zeit , daß der 18stündige Unterricht für die Ober-
Lasse und die sog. 30 halben Tage schleunigst abgeschafft
würden und dafür 24stündiger Unterricht für alle (täglich
4 Stunden morgens ) eingeführt würde . Sonst ist der Un¬
terricht für den Lehrer im Sommer ein Elend , und was
im Winter gelernt ist, geht im Sommer verloren , wie beim
Bären das Fett.

Sollte es nicht passend sein, den Unterricht an den
Fastenfreitagen nur dann ausfallen zu lassen , wenn Lehrer
und Kinder wirklich den Gottesdienst besuchen? Sonst wäre
der Gottesdienst passenderweise auf den Mittwochnachmit-
tag zu verlegen . Der Wünsche sind viele . Die berechtigten'werden am ehesten erfüllt werden , wenn Sachliches und
Persönliches nicht fortwährend vermischt wird.

Ein Schulfreund.

Die Brücke vor der Amalienstratze.
Wer augenblicklich die neue Fußgängerbrücke vor der

Amalienstraße passiert , dem muß es ausfallen , daß nach
der Huntestraßc zu der ganze Aufgang mit Klinkern ge¬
pflastert ist, während man an der Seite der Poststraße,
nach wie vor , im Dreck waten muß Einsender dieses ist
nun der Ansicht und glaubt auch, jeder praktische Mensch
wird ihm recht geben , daß es vollständig genügt hätte , wenn
statt den ganzen Platz vor der Brücke zu pflastern , zwei je
1 Meter breite Fußwege , nach jeder Seite der Amalien¬
straße und je einen an beiden Seiten des Rondeels , nach
der Poststraße zu, gepflastert wären , um endlich mal , bei
nassem Wetter , rein über die Brücke zu kommen ; man
hätte alsdann viel Arbeit und wenigstens ein Drittel der
Klinker gespart . Unbegreiflich muß man es finden , daß
die Bewohner , namentlich des Hunteviertels , sich diesen
Schmutzkram so lange Jahre haben stillschweigend ge¬
fallen lassen , denn zur Zeit der alten Brücke war es
noch schlimmer . Jedenfalls hätte man doch erwarten dür¬
fen , daß beim Neubau der Brücke, auch gleich für gute
Znwegung Sorg « getragen würde , oder hat man vielleicht
geglaubt , die Brücke, nachdem sie schon gleich nach ihrem
Entstehen bedenkliche Risse zeigte , habe kein langes Leben
vor sich , und wollte man noch erst die Kosten sparen?

8 .

Genossenschaftsmolkerei
Die neuzugründende Molkerei in Wüsting verweise ich

auf das Schicksal von Vosteen, Hatten und Wardenburg.
Möchten sich doch alle Genossen genau vergewissern, wie in
Zukunft die Aktien — erfahrungsgemäß — bei einer kleineren
Molkerei stehen werden und sich dann entschließen.

Ein Wohlmeinender.
*) O ja ! D . R.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der bereits von uns wiedergegebene Ausweis de

Außenhandels Deutschlands im Jahre 1902 spiegelt di
wirtschaftliche Lage in diesem Jahre deutlich al
Aür finden darin einen weiteren '

Rückgang der Einsuh
gerade bei d en Artikeln , die für die Beurteilung der Kon
junktur in erster Linie in Frage kommen , nämlich bk
Holz, Erden , Erzen , Eisen , Eisenwaren und Kohlen . -
Wahrend in der Hochkonjunktur die überaus rege indn
serielle Tätigkeit ihren Bedarf an Rohmaterialien nu
rwt Hilfe einer Zufuhr vom Auslande hätte decke
wnnen , ist mit dem Abflauen der Konjunktur auch dies
Nohmatertalieneinfuhr mehr oder weniger überflüssig geworden. In der Textilindustrie , wo sich gegen Ende de
Wahres eine teilweise recht merkliche Besserung der Ge
Ichastslage anbahnte , zeigt auch die Einfuhr der Roh
Materialien eine Steigerung , über deren Höhe freilich einstwegen die genauen Ziffern noch fehlen . Die Einfuhr vv
wetreide ist weniger gestiegen , weil sich Deutschland selb!mer günstigen Ernte erfreute . Im Gegensatz zur Ein
Wr zeigt unsere Ausfuhr eine sehr bemerkenswert
>> >,? nbhfung . Es drückt sich hierin das Bestreben unsere
^ ,bu .strie aus , sich von der schweren Last der Ueberproouttron durch Abstoßung nach dem Auslande zu befreiet
v- ^ ?^ er Linie kommen dabei Eisen und Kohlen in Be
tv8k ^ wr haben sich die beteiligten Verbände zur Ge°hrung von Msfuhrprärnidch HMe M ExrMung eme

besonderen Zentralstelle für die Berechnung der Ausfuhr¬
vergütungen zusammengetan . Der Rückgang in der Aus¬
fuhr von Maschinen erklärt sich aus verschiedenen Grün¬
den . Einerseits litt auch die Mehrzahl der ausländischen
Wirtschaftsgebiete unter Krisen , so daß sie sich neue Ma¬
schinen nicht an schafften . Anderseits stieß unser Maschinen¬
export im Auslande aber auch vielfach auf zollpolitische
und nationale Widerstände . Der Menge nach war aber
die Gesamtaussuhr des Jahres 1902 relativ befriedigend.
Dem Werte nach war die Ausfuhr in 1902 um 494 Mill.
Mark höher als in 1901. Der gesamte Außenhandel zeigt
der Menge nach mit 78,3 Mill . To . gegen 76,6 Mill . To.
eine Zunahme um 1,7 Mill . To . Es ist also eine beachtens¬
werte Steigerung zu verzeichnen , die wir ohne Zweifel
zum großen Telle auch Den Handels - Verträgen
verdanken.

Vorgeschlagene Dividenden . Lübecker Privatbank 6,5
Prozent . — Leipziger Terraingesellschaft 12 Prozent.

Die Seehandlung übernahm von der Stadt Oppeln
1,3 Mill . Mark 3,5 prozentiger Oppelner Stadtanleihe zum
Preise von 98,55 Prozent.

Die Bergbaugesellschas
't Massen bei Dort¬

mund erzielte im abgelaufenen Jahre einen Betriebsüber¬
schuß von Mark 617 500 gegen Mark 1115 869 in 1901.
Das Resultat bleibt also diesmal um fast die Hälfte gegen
das vorhergehende Jahr zurück.

Deutscher Handelstag. Die Sonderkommission,
betreffend den Verkehr mit Getreide , wird demnächst zu
einer Beratung einberusen werden . Es handelt sich um
den Entwurf des deutschen Vertrages über den Verkehr
mit Getreide . Durch den Vertrag wird ein deutschesSchieds-
gericht für den Einkauf von Getreide aus Südrußland und
den anderen Ländern am Schwarzen Meer geschaffen.

Nach einem rheinischen Blatt ist ein Abschluß über
100 000 To . Ruhrkohlen nach Amerika erfolgt,
hieran sind die Nichtsyndikatszechen mit 30000 To . be¬
teiligt . Die Preise des Abschlusses werden nicht ge¬
meldet.

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichs¬
bank ist das Wechselporteseuille von neuem um 53 Mill . ,
das Esfektenkonto (Reichsschatzscheine) um 20 Mill . ent¬
lastet , und sind dem Girokonto 36 Mill . zugeflossen . In¬
folgedessen hat der Metallbestand eine Zunahme um 45
Mill . , der Notenumlauf eine Abnahme um 71 Mill . er¬
fahren . Die steuersreie Notenres erve ist von 114
auf 227 Mill . gestiegen . Trotz dieses günstigen Standes
wird die Bank , wie bereits von uns hervorgerufen , vor
der Hand eine Zinsherabsetzung nicht vornehmen.

Hanoel » Gewerbe und Verkehr

Oldenvurg , 28 . Jan . Kursbericht Olden-
burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mimdelficher.
vCi . vCt.

8Vs PCt. Alte Oldenb . Koniols . . . 100,25 100,75
3Vs PCI. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,25 —
3 vCt. do. do. . . . . 89,50 90,05
4pCt . Oldb .Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1908 ) 103 103,50
3 pCt . abgesiempelte do. do. 100,50 —
4 PCt. Oldenb . Prämien -Anlsihe . . . 130,85 131,65
4 PCt. Oldenburger Stavt - Anleihe, unk. bis 1907 102,50 103
4pCt . Stollbammer , Jeverschs von 1377 . 100,50 —
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —
gl/g pCt . Butjadinger , Aolssn 'tsdtrr . 99 —
8Vs pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93,50 —
4 pCt . Eutin-Lübeckerürior.- 2bligat !onen garant. 101,50 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Prior .-Oblizat ., garant . 100,45 101
3 >/s pCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
3 >/2 PCt . do. vo. . . . 102,70 103,25
ZpCt. do. do. . . . 92,30 92,85
3 Vs pCt . Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102,60 103,15
SV2 VCt . do. do. do. . . 102,60 103,15
3 pCt . do. do. do. . . 92,10 92,65
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 .40 101,95
3Vs pCt . Westfälische Provmzial -Anleihe . 100 100,55
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. b. 1905 . 102,95 103,50
3Vs pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 99,30 99,85
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 99,30 99,85

II . Nicht mürrdelsicher.
4 pCt . Russischs Staats - Anleihe von 1902 , 100,60 101,15
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritäten , gar 100,30 100,35
4 PCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 stl

und darunter ) . . — —
8 PCt. staatsgar . Italienische Eisenb .-Nrioritäten 70,20 —

(S tuäev . oOOLire im VerkaufvEt . Höhe ?)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 101,70 102,25
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
4 pCt . Jütländische Bodencrsd .°Pfandbrisfs . 101 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden -Crsd.»Akt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102 ,45 102,75
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothsken-

u. Wechselvank, Serie IN , unk. bis 1912 102,80 103
4 PCt. Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 . 99,50 —
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 103 100,50 101
4Vs pEt . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103 103,20 103,50
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritäten » riick

zahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 oLt . Zins v. 1. Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed ^ Ättisn (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) ' . . — —
Warpssp .-Pnor .-Akt. ll1 .Em . (4pCt . Zinsii . 1 .J,n . ) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. — 169,15
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,44 20,52

„ „ New -Aor! „ 1 Doll . . „ — 4^ 175
Amerikanische Men » » » » » 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 172,50 pCt . G,
Oldenburg . Eisenhütten -Wis » (Augustfehn ) 89,50 pCt . G.

Diskont der Deutschen Rsichsoank 4 pät.
DarlehenszinS do. do. ö pLt.

Oldenburg , den 28 . Jan . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mimdelficher.

3 >/> pCt . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . . . . . 100 ^ 5 100,75

3 '/ , PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«
Coupons . . . . . 100 ^ 5 100,75

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — 90,05
4 pCt . Oldenb .ftaatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. 100,50 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,85 131,65
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 98,50 99
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3 '/ , PCt. do. . . . 102,70 103,25
3 pCt . do. . . . 92,30 92,85
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3 '/ , PCt. do . . . . 102,60 103,15
3 pCt . do. . . . 92,10 92,65
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40 101,9b
4 pCt . Altonaer Stadt - M eihs, unk. bis 1911 103,80 104,35
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . — —
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,60 100,15
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902 — —
3Vs PCt . Sachsen -Meminger Landeskredn -Oblig . 99,70 100,25
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihs von 1902 . 99,30 99,70
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101,50 102
3Vs PCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . — 100,40
Nicht mimdelficher.

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vtzt. 103,20 103,50

4 pCt . Dtfch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schifftvfandrecht sichergest. . 100 102 , -0

4 PCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v . 1902 , verst. Tllg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,45 102,75

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,10 100,65
mündelsicher im Fürstentum Reust

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,10 100,65
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b . 1911

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 PCt . Ungar . Golbrente (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 pCt Ungarische Kronenrente
31/2 pCr . do . . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

Verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , vsrst.

Tilg , b 1912 ausgeschl.
3 Vs vCt . Kopenhagens «: Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk.

do . „ London 1 Lstr. L „
do, „ Paris 100 Fr . L „
do . „ New -Iork 1 Doll . L „

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „
Holländische Noten 10 fl. 2 „
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst -
gemäß den Tageskursen.

Märkte.
* Essen , 27 . Jan . Viehmarkt . Gestriger Auftrieb 18 Ochsen

434 Kühe und Kalben , 67 Bullen , 1450 Schweine , 71 Schafe, 523
Kälber. Preise für 50 LZ. Schlachtgewicht : Ochsen 1. Sorte 70,
2. 65—68 Mk. Kalben und Kühe : 1 . Sorte 67, 2 . 62—64, 3 . 56
bis 59, 4. 52 —55 Mk. Bullen : 1 . Sorte 62, 2. 58 —60, 3. 54—57
Mk. Schafe : 1 . Sorte 70 , 2. 60—63, 3 . — Mk. Preise für 50 LZ.
Lebendgewicht: Kälber 1. Sorte 62, 2. 45—46, 3 . 40—43 , 4 . 36 — 39
Mk. Schweine mit 20fl » Tara : 1 . Sorte 60—61, 2. 57—59, 3.
54—56 Mk. Handel langsam ; Uebersiand.

* Köln , 27 . Jan . ' Schlachtviehmarkt. ) Gestriger Auftrieb : 618
Ochsen, 530 Kalben (Färsen ) und Kühe, 46 Bullen , 254 Kälber , 35
Schafe, 1222 Schweine . Bezahlt für 50 Kilogramm Schlachtgewicht:
Ochsen : a . 71 , b . 66—68 , 0. 63—64, ä . 57—60 Mk., Kalben

'
(Färsen)

und Kühe : a . 85 , k . 62 , 0. 57—58 , 6 . 53—54 Mk., Bullen : u , 64,
d . 61—62, v. 57—69 , ä . 54—55 Mk. Im ganzen nur flaues Ge¬
schäft Voraussichtlich bleibt größerer Uebersiand in geringen Ochsen
und Kühen. Kälber : s . 78 Mk . (Doppellender bis 88 Mk.j , b . 72 bis
74 , o . 58 — 64 Mk. Schafe : s . 72 , d . 70 , o. — Mk. In beiden
Gattungen bei schleppendem Geschäft langsam geräumt . Schweine:
a . 62 , vorgezeichnete 63, d . 60, e. 56—58 Mk . Der für heute unge¬
wöhnlich schwache Auftrieb bewirkte, unterstützt von lebhafter Nach¬
frage, gegen die Vorwoche eine außerordentliche Preissteigerung.

Konkursnachrichten.
Oldenburg IV . lieber das Vermögen des wegen Ver¬

schwendungentmündigten Landmanns Hinrich Syassen zu Eversten I
ist am 22 . Januar 1903 das Konkursverfahren eröffnet. Der Auktio¬
nator Rud . Meyer in Oldenburg wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 10 . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden. Es wird auf den 20 . Februar 1903, vormittags 10 Uhr,
Termin anberaumt.

Oldenburg V . In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Regimentsschneiders a. D . Friedrich Wilhelm Heye
in Oldenburg ist infolge eines von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Bergleichstermin auf den 3.
Februar 1903 , vormittags 9 Uhr, anberaumt.

Vechta II . Ueber das Vermögen des Pächters Bernhard
Klostermann ist am 22 . Januar 1903 das Konkursverfahren er¬
öffnet, da Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen ist. Der Gemeinde-
Rechnungsführer Josef Taubke-Westerhaus zu Neuenkirchen wird zum
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungensind bis zum 4 . März
1903 bei dem Gerichte anzumelden. Es wird auf den 18 . Febr. 1903,
vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf den 18. März 1903, vormittags 10 Uhr, Termin anberaumt.

Jever II . Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Gustav Adalbert Gerken zu Förrien wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Butjadingen ll . Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns W i l h el,n E b er h a rd in Nordenham wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Eingetragen ins Handelsregister.
Rüstringen l . Firma : Heinrich Vosteen , Heppens:

Inhaber : Kaufmann Heinrich Vosteen in Heppens: Geschäftszwsia:
Kolonialwarenhandlung.

Butjadingen. Zur Firma Aktiengesellschaft „ Holzindustrie"
in Nordenham ist eingetragen worden: 1 . als Vorstand: Fimme
Onnen Adena, Bauunternehmer in Nordenham. 2 . Der Kauf¬
mann Heinrich C. Thien in Nordenham ist als Vorstand entlassen und
an seiner Stelle der Bauunternehmer F-imme Onnen Adena in Norden» -
Ham Mw Vorstand bestellt.

OlXenbura V. Ms Firma G ist MvHe«,

102 .45 102,75
102 .90 10345
103.30 103.85
101 .90 102.45
99,95 100,50
93,90 94.45

100,60 101,15

101,70 102,25

94. 45 95
168,35 169,l5
20, t4 20,52
81,25 81,65

4,1675 4,2175
4,1675 4,2175

16,81 16,91

> i
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Rostrup bei ZMeuchl.
Am Sonntag , den 1. Febr . :

wozu allerseits freundlichst einladet

8 . Vrambart.
Butteldorf.

Sonntag, den8 . Febr. :
Bill siir Smslhlifteil,

wozu ein honettes Publikum ganz er-
gebenst einladet_ C . Völlers.

Kriegerverem
Nadorst.

Am Sonntag , den 1 . Februar,
zur Feier des 7 . Stiftungsfestes ver¬
bunden mit der Feier des Geburts¬
tages Sr . Maj . des deutschenKaisers

*

Ball
im Vereinslokal (Witwe Theilmann)

Anfang 5 Uhr. Entree frei.
Orden und Ehrenzeichen sind an¬

zulegen.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

WWttck „Loreley
",

Munderloh."
Stiftungsfest

in Teykes Gasthause.
Der Vorstand.

Holle . -WI
Am Sonntag , den 1 . Febr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . v . Seggern.

Mttel-orf.
IHM" Sonntag, d . 1 . Febr. :

GrcherMMl,
wozu Jedermann freundlichst einpqvf

C. Völlers.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen zum I . Mai gegen
sichere Hypothek 8000 ^

Blumenstrasse 11
Umz. ges. 2500 geg . durchaus

sichere Hypothek zu Febr . oder Mai.
Off. unt . S . 83 an die Exped. d . Bl.

Rastede . Aus gute Landhypothek
habe ich zum 1 . Febr . u . später ver¬
schiedene Beträge zu 4»/g zu belegen.

H - Hoes

12,000 Mk . zum 1 . März auf
gute Hypothek zu belegen.

Näheres Donnerschweerstr. 23.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verl . Jltiskragen . Geg. Belohn,
abzug. in der Geschäftsstelle d. Bl.

Wohnungen.
Die Etage Langestr . 23 ist billig

zu vermieten. Näheres daselbst.
1Oberwohnungz . Febr. od . Mai

mit großer Werkstätte . Kurwickstr. 30.
Die Oberwohnung im Hause

Lambertistr . Nr . 3, m. sep . Ging., best,
a. 2 St ., 3 K ., Küche usw., sow . Keller-
u . Bodenraum u. etwas Gartenland,
ist umständehalber p. 1 . Mai zu ver¬
mieten. Näh . das., parterre.

Ges. eine kl. sreundl . Oberwohn,
oder Stube u . Kam . s. 1 Pers . Off.
m . Pr . u . Chiff. A . 10 postl. Oldbg.

Zu vermieten
Nadorsterstraße 87 Hinterwohnung
mit Gartenlandzu Mai . Auskunft
wird erteilt Nr . 86 nebenan.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai
kleine sreundl . Obcrwohnung , sep.
Ging, mit Gartenl . Langenweg 5.

Zu verm. kl. Wohnung an ordent¬
liche Leute. Zu erfrag . Rosenstr. 14.

Zu verm. zum 1 . Mai ger . Unter¬
wohn. (Neubau Eschstr .) 2 St ., 1 K.,
K . u . Z . Näh . Bürgeresch, Sandstr . 269.

Zu verm. zum 1 . Mai Unter¬
wohnung an bester Lage der Ofener¬
straße. Näheres Ofener CH. 0.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I.
oie Parterre - Wohnung Stau 22
nebst Stallung für 6—8 Pferde , pass,
für einen Offizier.

Gerh . Heeren , Stau 21 » .
Zu verm. z . 1 . Mai e. Wohnung

mitStall u . Gartenl . Nedderendsw. 18.
Rastede . Zum 1 . Mai habe ich

hier im Orte eine schöne , separate
Wohnung zu vermieten.

H . Hoes.
Osternburg . Zu vermieten eine

kleine separate Wohnung.
C. Mohr, Etappenburgsrstr . 11.
Osternvurg . Zu , vermieten eine

freundliche Oberwohnung , passend
für einzelne Leute.

Drogerie Bremerstraste IV.
Zu verm . sreundl . Oberwohnung

unt separatem Ging. Lindenstr. 8.
Gesucht Obcrwohnung , mögl. mit

etwas Gartenland , zum 15 . April im
Preise von ca. 300 Nadorster-
oder Donnerschweerstr. bevorz. Off. u.
S. 112 an die Geschäftsstelled . Bl.

Ein städtischer Beamter sucht
zu Ende April oder 1 . Mai im
Heiliqengeisttorviertel möblierte
Stube und Kammer . Volle Be¬
köstigung sehr erwünscht.

Angebote unter S 108 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zu verm. z. 1 . Mai e. Unterwohn .,
euch. 2 St., 2 K ., 1 Küche, Stall u.
Gartenld . Donnerschweer CH. 20.

Zu vermieten Stube , Kammer u.
Küche. Näheres

Osternburg , Cloppenburgerftr. 20.
Zu verm. zu Mai geräumige separ.

Obcrwohnung. Mietpreis 320 ^
Nadorsterstraße 65.

Zu vm. z. 1 . Aiai e. srdl. Oberw .,
2 Stub ., 2 Kamm . , Küche m. Zub . u.
Gartld . Näh . Milchbrinksweg 59.

Eversten . Zu v. z. 1. Mai eine
Wohnung m . Land. Chr. Säger.

Osternbnrg . Zu vm . e. Oberw.
mit Gartld . Cloppenburgerftr . 49.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai d . Js . eine kleine freundliche
Hinterwohnnug, besteh , aus Stube,
Kammer , Küche , Keller und Boden¬
raum . Harmoniestr . 13.

Zu verm. bequ. Unter - u. Oberw.
m . sep . Ging. Näh . Ehnernw . 25 (St .)

Zu verm. aus sof . oder später schön
möbl. Wohn - und Schlafzimmer
mit oder ohne Pension.

Carl Harms» Zeughausstr. 23 » .
Zu verm. z . 1 . Mai e. bequ. Unterw

I . Haase , Gerberhof, Brakmannsw . 1
So >ort oder später zu vermuten in

meinem Hause Achternstr. 8 grosse
Werkstatt , Keller u. Bodenräume.
Auch getrennt zu vermieten ; Wagen¬
einfahrt von der Staulinie.

G. D. Wempe, Langestr . 35.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Südende b . Rastede . Gesucht
auf sofort od. 1 . Mai ein kl . Knecht.

G . Müller,
(hinter Slratjes Busch ) .

Für ein Mädchen , welches heiratet,
suche zu Mai ein anderes.

Frau Mehrens , Langestr. 89.
Ges. ein Junge , 12 — 14 Jahre alt.

W. Schulz . Barbier, Ziegelhofstr. 1.
Im kleinen Haushalt eines Lehrers

auf dem Lande ohne Landwirtschaft
findet zum 1 . Mai ein erfahrenes

junges Mädchen
Stellung gegen Salär.

Offerten unter S . 111 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Elsfleth. Gesucht auf Ostern ein
Lehrling für mein Geschäft.

I . C . B . Lübken,
Blockmacher und Drechsler.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädchens suche zu Mai ein zuver¬
lässiges Hausmädchen.

Frau Stöver , Langestr. 75.
Ich suche zum 1 . Mai wegen

Heirat meines ersten Mädchens ein
erfahrenes , nicht zu junges katholisches
Mädchenfür Küche u . Hausarbeiten.

Frau O. -L .- G . - R . Burlage,
Adlerstraße 4.

Suche auf sofort einen
ordentl . Laufjungen
nach der Schulzeit, möglichst in der
Nähe der Langenstraße.

Huhold , Langestraße 19.
Gebucht zu Mai ein nicht ganz un-

erfahr . junges Mädchen , am liebst, v.
Lande, f . Haush . u . Lad ., bei Famil .-
Anschluß. Gehalt nach Vereinbarung.
Frau I . Rüdebusch , Johannisstr . 2.

Gesucht zum 1 . Aiai ein aklurates
Mädchen oder junges Mädchen,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterziehen will, gegen Salär.

Frau Michael , Kaiserstr. 11.
Zu Mai ein in Handarbeiten nicht

unerfahrenes Hausmädchen.
Frau Ober-Regierungsrat Driver,

Blumenstr . 43.
Oberhansen bei Wüsting. Suche

zu Mai ein

Dienstmädchen
oder ein jung . Mädchen geg . Gehalt.

Frau Lehrer Mechau.

Solider Meiler
mit Familie erhält dauernde Be¬
schäftigung, Wohnung und Land
wird zugegeben.

W . Reinhard,
Station Kaihauserseld.

LWige AMslkM
erhalten gegen hohe Entschädigung
sofort Anstellung.

H . Brünger, General-Agent.

ZlMlläss. JitllAmWll,
vorerst nur für den ganzen Tag , später
im Hanse weilend, sofort gesucht.

Steinweg 24.

VerantwortliL lür Pvlitü und tzeuiltetvn ; vr . St. Heß; für den lolalen Teil : Li . von Busch: jür de» Sns « «tenteil; P . Radomsk?. Rrtationsdruckdmd' BrrlagB ^ Scharh
^ Oldenburg.

welches kochen und schneidern kann,
findet zum 1 . Febr . ev . später freund¬
liche Aufnahme und Familienanschluß.
Gehaltsansprüche u. Photographie erb.

Frau Stadtdirektor Hagemann,
Bremerhaven.

Suche einen

Lehrling
für meine Gärtnerei.

I . G . Martens , Horn b . Bremen.
Ges. z. April od . Mai ein jüngerer

ordentlicher Knecht . Näheres
Joh « Nennaber, Bäckermeister,

Osternburg , Bremer Chaussee.
Für ein kleines Landgut unweit

Bremens, das mein Sohn verwaltet,
wird zum 1 . April 1 verheirateter
Arbeiter, 1 Knecht, der Landarbeit
versteht, und 1 kleiner Knecht von
14 — 15 Jahren gesucht gegen hohen
Lohn . Zu weitererAuskunft bin ich
gerne bereit.

Oldenburg , Langestr . 27.
H . Bültmann.

Zum I . Mai findet ein ordentliches,
zuverlässiges Hausmädchen Stellung
gegen hohen Lohn.

Frau A . Kollstede.
Gesucht ein tüchtiges Dienst¬

mädchen gegen hohen Loh».
Innerer Damm 12.

Warfleth. Gesucht zu Mai ein
solider, zuverlässigerLrrsvlLl.

C. H. Wietingi
Gesucht zu Ostern ein Lehrling sür

meine Bauklempnerei u . Installation.
Carl Neumann , Klempnermstr .,

Kurwickstraße 32.
Edewecht . Gesucht zum 1 . Mai

d . I . ein

GrchkilM ii. 1 Grchmgd
für meinen landw . Betrieb.

G. Heinje.
Gesucht zu Mai f. die Vormittags¬

stunden 8 bis 12 Uhr ein akkurates
Mädchenoder Frau.

Frau Oberamtsrichter Bothe,
Huntestraße 24.

Gesucht zum 1 . Februar , ev . später
2 junge Mädchenzum Erlernen der
Küche u . des Haushalts , schlicht um
schlicht , und ein Küchenmädchen bei
hohem Lohn.

Rastede . Rasteder Hof.
Für meine Kolonialwarenhandlung

suche zu Ostern einen

Lehrling.
C. Schmidt , Bant,

Oldenburger Straße 38.

Gesucht
für mein Kolonialwaren - und Delika¬
tessen - Geschäft

ei» Lehrling.
Heinr. Nienaber» Bremerhaven.
Zum 1 . Aiai eine gut empfohlene

Köchin,
welche auch Hausarbeiten mit über¬
nehmen kann. Carl Wille.

Bloherfelder Mühle b. Oldenbg.
Gesucht z. 1 . Mai od. früh . e. zuverl.
Fahrknecht , der Lust hat, mit in d.
Mühle zu arb . I . Wilking.

Suche noch einige junge Mädchen
zum Schneidern erlernen.

Frau Helene Spiekermann,
Damenkonfektion, Burgstraße Nr . 16.

Blankenburgb. Oldenb. Ein ge¬
wandtes akkurates

junges Mädchen
für den hiesigen Haushalt . Gehalt
und Familienanschluß.

G. zur Loye.
Rastede.

Für mein Manufaktur -, Kurz- und
Kolonialwaren -Geschästsuche zuOstern
d . I . unter üblichen Bedingungen
(Wohnung und Kost im Hause) einen

LedrlmK
mit guten Schulkenntnifsen.

LW. kelers NeMk.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

jWts MW«
für alle vork. Häusl. Arbeiten . Salär
nach Uebereinkunft.

Frau Lehrer Duis , Elimarstr . 3.

alt , in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht in ein. bürgerl . Haush.
Stell , als Stütze d . Hausfrau g. Salär.
Off, sub T . H . 100 postl. Oldenburg.

Esenshamm. Gesucht z. i.
ein junger Mann sür eine hiesig
Landwirtschaft und eine tüchtig-
Grossmagdgegen hohen Lohn.

Th . v. Lienen.
Huntlosen . Gesucht zum l . MZ
Ä Lehrlinge.

G. Krnmland , Zimmermstr.
_ Dampfsägerei.
Ein j . gev . Mavlyen , w. selbst,

kochen tann und im Haushalt erf. ist
sucht Stelle in Oldenbg. b . Familiem
anschluß. Offerten unter S . 10V an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf Mai em tüchtiges
sauberes Mädchen . Röwekamp io.

Tüchtige Mm
werden gesucht von

Wicke L Co.,
Bremerhaven, Keilstr . i.

Öldenbnrg. Zum 1 . Aiai ein
tüchtiges Mädchen für Haushalt
und Laden.

Zum 1 . Mai ein kl. Mädchen,
Herm . Helms, Nadorster CH. iz.

Sannau b . Altenesch . Suche s. u.
Sohn , d . Ostern konf . wird , e. paß,
Stelle in d. Landwirtschaft, schlicht
um schlicht . H . Dettmers.

Geestemünde . Suchezum 1 . Eept,
oder Oktober für meine 18jährige
Tochter eine Stelle , wo sie sich in
allen Häusl. Arbeiten vervollkommnen
kann. Familienzugehörigkeit Beding.

C. v. d . Mehden.
Für einen größeren landwirtschaftl

Haushalt Oldenburgs wird eine Haus¬
hälteringes. Off. S . 106 Exp. d. Bl.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
eine tüchtige Grossmagd, die gut
melken kann._ I . Vowinkel.

Gesucht zum 1 . Mai eine Köchfl
die auch Hausarbeit übernimmt , UÄ
ein gewandtes Hausmädchen.

Frau H . Kellner , Cäcilienstr. 1.
Gesucht zum 1 . Mai e. tüchtiges

Mädchenfür Hausarbeit u . Wäsche.
Frau Louise Meyer,

_ Langestr. 47.
Ges. e. tücht Putzarbeiterin «.

einige junge Mädchen » die das
Putzfach gründlich erlerne«
wollen. Georg Freese.

Gesucht zu Mai ein tüchtiges, nicht
zu junges Mädchen , w . gut m . Wäsche
Bescheid weiß_ Georgstr . 16.

Ges. zu Ostern e. Malerlehrling.
Etzhorn . H. Grotelüschen.
Etzhorn. Ges . z . 1 . Aiai e. Mädch.

v . 14 —16 Jahr . H . Grotelüsche ».
Stellnngsuchende ! ! !

aller Brauchen verl. sof . die Vakanzen«
liste Deutschlands, Berlin V7. 35.

Gesucht zu Ostern ein Kellner«
lehrling. Waldschlötzchen.

eb. junges Mädchensucht zur
Erlernung des Haushalts zum
1 . Mai in gutem bürgerlichen
Hause Stellung bei Familien«

anschlnss. Etwas Gehalt erwünscht.
Offerten unter S . 04 befördert die

Expedition d . Bl .
Gesucht eine einfache Jungfer,

die schneidern und plätten kann.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Bergstraße 17.
Rastede . Für einen kleinen bürger¬

lichen Haushalt zum 1 . Mai eventl.
früher ein erfahrenes

junges Mädchen
gegen gutes Salär.

Näheres durch
_ H . Hoes , Rechnungssteller. ^

Gesucht aus sofort ein Knecht bei
Pferden . Wiechmann L Nntzhor« .

Gesucht . Ein junges Mädchen
zur Erlernung und zur weiteren
Ausbildung imHaushalt. Schlicht
um schlicht . Angenehme familiäre
Stellung . Frau Biedenkapp,

Bremen, Victoriastraße2o.
Aelteres Mädchen zur völligen

Pflege eines Knaben ( 1 Jahr alt ) u-
leichter Hausarbeit zum 1 . April oder
etwas früher sür Wilhelmshaven ge<
sucht . Lohn 140 Näheres

Katharinenstraße 4. ^

Gesicht L
" ,

eines gegen Lohn und eines schliß
um schlicht zur Erlernung der feinen
Plätterei.

M. Beutner,
Waschanstalt und Plätterei,

Grünestraße 14a . ^
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
ür Haushalt und Laden gegen cgutesfür Haushalt

Salär . ..
L5. Stöltie . Alexanderst̂ Son.



2. Beilage
M ^ 23 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Mittwoch, den 28 . Januar 1903

Aus aller Wett.
Ein Karnevalsscherz.

c*m Luzerner Tagblatt " schreibt man : Mitte der Sech-
»iaer-

'Habre sicherte sich in Wien eine Maske aus lange hin¬
aus em Andenken, aber nicht das lieblichste . Ein Maskierter
hatte auf einem Ball ein Kostüm, welches über und über
u,it seinsten Bonbons besetzt war . Er trug auf der Brust
und am Rücken die Aufschrift : „ Nicht naschen ! " Es
dauerte jedoch keine Viertelstunde , da war er seiner letzten
Kettchen beraubt. Wer konnte es dem Beraubten verdenken,
vaß er unter diesen Umständen die großen Säle des Schwen-
der'schen Kolosseums verließ ? Da machte sich aber an ge¬
wissen Orten des Lokals ein außergewöhnlicher Menschenan¬
drang bemerkbar, und zahlreiche Gäste verließen über Hals
und Kops den Ball . Die Bonbons waren nämlich mit einem
intensiv wirkenden Abführmittel versetzt gewesen. Der
gefährliche Spaßvogel blieb trotz allen Nachforschungen un-
entdeckt.

Vermischtes.
Im Bierlagerungskeller der Brauerei König st adt-

B erlin sind zwei Bierzapfer durch Einatmen von Kohlen¬
gasen erstickt . — Das Schwurgericht zu Kiel verurteilte
den Goldarbeiter Lutze wegen Falschmünzerei zu fünf
Jahren zwei Monaten Zuchthaus . — Die Verhandlung
gegen den wegen Mordes zum Tode verurteilten Matrosen
Köhler wird demnächst vor dem Oberkriegsgericht sich
wiederholen, da, wie mitgeteilt , der Verurteilte Berufung
gegen das Urteil des Kriegsgerichts der zweiten Marinein¬
spektion vom 23. Januar 1903 eingelegt hat . — In Altona
wurden die beiden 8- bezw . 12jährigen Schülerinnen Dei
und Jäger auf dem Schulwege beim Nobistor von einem
unbekannten Manne überfallen und durch Messerstiche
in den Unterleib schwer verletzt. Der Täter ist entkommen.
Das Verbrechen erregt gewaltiges Aufsehen. — Professor
Geßner in Erlangen beging Selbstmord. Das Motiv
der Tat soll darin zu suchen sein , daß sich bei dem Verstor¬
benen Anzeichen eines beginnenden Gehirnleidens gezeigt
hatten . — Vierlinge, zwei Knaben und zwei Mädchen,
hat die Ehefrau des Bergmanns Beck in Groß -Hettingen ge¬
boren. Drer von den Kindern kamen lebend zur Welt . —
Bei Wies in Mittelsteiermark ist ein 17jähriges Mädchen
von Wölfen zerfleischt worden. — Aus Groß -Wardein
wird gemeldet: Der Hauptmann im 4. Honvedregiment
Schwarz, welcher am Sonntag einen Spazierritt unternahm,
ist nicht zurückgekehrt. Er dürfte , da sein Pferd allein
zurückkehrte und aus vielen Wunden blutete, von Wölfen
angefallen, zerrissen und ausgefressen sein . — Der norwegische
Dampfer „ Adekke "

, von Kragerö nach England bestimmt, ist
mit seiner ganzen Besatzung von zwölf Mann in der Nordsee
untergegangen. — Die Schwägerin des Ingenieurs
Andres, Frau Mathilde Andres in Gothenburg, die im
letzten Sommer , wie wir meldeten, das Haus ihres Mannes
in Brand steckte, ist nunmehr freigesprochen, da die ärzt¬
liche Beobachtung sie als nicht zurechnungsfähig fand.
Frau Andres wird einer Heilanstalt überwiesen. — Der
Gesundheitszustand des Grafen Leo Tolstoi hat sich in
der letzten Zeit wesentlich verschlimmert.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdruck verboten .!
29) (Fortsetzung.)

„Wenn man Dich nur nicht eines Tages erkennt , das
ist Nreine einzige Angst," sagte Keßler . „ Ein Mann kann
sich leichter unkenntlich machen als eine Frau . Man hat
mich früher , immer nur mit Schnurrbart , später in den
Zuchthäusern nur glatt rasiert gesehen. Jetzt habe ich mir
einen Vollbart stehen lassen , und nichts verändert mehr als
das , von allen anderen Veränderungen und Maskeraden
abgesehen . Ich verstehe die Kunst , mich zu verkleiden und
zu schminken, aus dem ff. Kein Mensch versteht es , sich
eine solche Maske aufzusetzen wie ich . Diese Kunst ver¬
danke ich meinem einstigen Lehrer , als ich noch Statist
in unserem Städttheater war . Während der Zwischenakte
hatte ich Zeit , den großen Schauspieler Westendorf , der
darin sehr stark war , zu studieren . Dann haben die auf
dem Polizeipräsidium droben auch noch nie eine ordentliche
Photographie von mir erhalten können . Ich habe mich vor
dem Apparat immer so sehr gerührt , daß kein Bild ge¬
lingen konnte . Einmal kamen sie sogar auf den Einfall,
mich zu binden . Aber mit Nase, Augen und Lippen habe
ich stricht ckusgehört zu zucken , und habe ununterbrochen
Gesichter geschnitten , und so wurde ich immer schlecht und
unkenntlich petroffen . Bei Dir ist die Sache ganz anders.
Geschmeichelt und eitel , Dein Bild zu besitzen und Dich
bewundern zu können , hatten sie Dir ein Probebild davon
versprochen — ja , die Leute kennen eben auch die Weiber!
und Du hast ihnen richtig gesessen, wurdest auch sehr hübsch
3grossen — und im großen Buch, Du weißt , im Verbrecher-
Album, prangt ein reizendes Bild mit einer Nummer da¬
runter , durch die man etwa folgende Notiz nachschlagen
As " - Julie Farkas , achtzehn bis zwanzig Jahre alt , recht
hübsch , gwj gewachsen, kleine Gestalt , blondes , warmes
Hpar, lebhafte Augen . Besondere Merkmale : Sehr weiße,
etwas spitz zulaufende Zähne , eine kleine Narbe auf der
ttnken Wange , Sommersprossen , und eine sonderbare An-
^ ^ bhnheit , sich immer die Lippen mit der Zunge zu

- ^ "Jch habe es mir schon abgewöhnt, " warf Minna
ein.

„Nicht ganz . Du tust es noch manchmal , ohne es zu
starken, wenn Du aufgeregt bist. Und dann die Narbe auf
funken Wange und die Sommersprossen , die haben wir"icht verschwinden lassen können .

"
, „Man hat mich bis jetzt auch noch nicht erkannt,"iagte sie.

„Bis jetzt nicht , weil Du Dich nun nicht rührst . Im
wüste der Frau Sanden bist Du beinahe garnicht ausge¬

fallen . — Und wenn es einmal unbedingt notwendig war.

Hann hast Du Dir unter dem Vorwände von Zahnschmer-
--zen einen Teil des Gesichts mit einem Foulardtuch ver¬

bunden ."
„Ich setze diese Vorsichtsmaßregeln auch weiter fort .

"
„Gerade diese können die Aufmerksamkeit auf Dich

lenken und Mißtrauen erwecken. Bis jetzt warst Du immer
nur mit dem Polizeikommifsar und dem Untersuchungsrich¬
ter zusammen . Und denen fehlt die Praxis . Ganz etwas
anderes wäre es , wenn Du es plötzlich mit einem lang¬
jährigen Kriminalbeamten zu tun bekämst, mit einem von
denen , die täglich äm Alexanderplatz so und so Viel in der
Nacht verhaftete Personen an sich vorbeidesilieren lassen
— das sind die richtigen ! Die wissen Bescheid !"

Cr blieb stehen und blickte sie an.
„Ich versichere Dir , der Chef der Kriminalabteilung

brauchte nicht zwei Minuten , um Dich zu erkennen ."
„ Es ist nicht mehr derselbe . Er hat längst um Entlas¬

sung gebeten .
"

„Ja , ja , ich weiß wohl — aber da existiert npch ein
gewisser Kriminalwachtmeister —"

„Müller !" rief sie rasch aus.
„Ja , Müller , der Dich damals so gerissen verhaftet

hatte , als Du nach England entfliehen wolltest , und uns
so die Sache Tschigorin zerstört hat . Das war sein Mei¬
sterstreich ."

„Du hast mir doch versichert, " begann Julie aufs neue,
auf die der Name Müller tiefen Eindruck zu machen
schien, „daß er gleichzeitig mit seiüem alten Chef den Kri¬
minaldienst quittiert hat .

"
„Jawohl , jawohl , das stimmt alles . Wer der Kerl

ist rastlos und klug. Man schätzt ihn auf dem Präsidium
ungeheuer hoch . Er wird gebraucht — Du weißt , ich bin
von allem immer genau unterrichtet — und man könnte
ihn doch heute oder morgen bewegen , seinen alten Dienst
wieder aufzunehmen ."

„Das ist aber bis jetzt noch nicht geschehen," sagte sie,
wie um sich selbst zu beruhigen , ohne jede innere Ueber-
zeugung . „Und wo sollte er mich denn sehen ? Ich rühre
mich ja nicht von meinem Zimmer weg ."

„Und der Prozeß ? Die Gerichtsverhandlungen ?"
„Die Gerichtsverhandlungen ! Was willst Du damit?

Hast Du nicht selbst gesagt , daß man mich krankheitshalber
dispensieren und sich damit begnügen wird , meine Aus¬
sagen einfach 'zu lesen ?" ,

„Ja , wenn Du weiter imstande bist, gut Komödie zu
spielen , kannst Du ja vom Erscheinen enthoben werden.
Wer ich ? Beide Hauptzeugen dürfen nicht fehlen ."

„Du hast also Angst, erkannt zu werden ?"
„Ich fühle manchmal so 'ne Schwäche .

"
„ Dann war das vorhin unnötig , zu erklären , daß

Du in der Verkleidungskunst Hervorragendes leistest, daß
Du vollkommen unkenntlich bist, daß niemand imstande
ist, Paul Querzewski unter der Maske des Anton Keßler
zu erkennen ."

„Niemand — außer Müller .
"

„ Er hat Dich in diesen drei Jahren längst vergessen.
Der glaubt Dich noch dort ."

„ Ach , ich bitte Dich ! So oft ein Sträfling entwischt,
wird sofort das ' Berliner Alexanderplatz -Präsidium davon
verständigt , da man ganz genau weiß , daß jeder Verbrecher
wieder durch Berlin oder London kommt . Wenn Müller
in feinem Dienst geblieben wäre , würde er mich suchen.
Und der Mensch ist so schlau, so tüchtig , daß —"

„Du ihn fürchtest ?"
„Ihn - ja ."
„Wenn Du also nicht bloß für mich, sondern auch für

Dich 'fürchtest , so gehen wir doch. Laß uns ins Ausland
fliehen .

"
„Unmöglich !"
„Warum ? Am ersten Tage nach dem Morde war es

gefährlich ; aber heute glaubt die Justiz ihren Schuldigen
zu haben , sie hat ihren Angeklagten ."

„Er ist noch nicht verurteilt , und die Situation ist
noch genau dieselbe . Kannst Du denn nicht den Vorteil
erkennen , den der Verteidiger aus unserer Abwesenheit
ziehen würde ? Zwei Zeugen , die am Vorabend des Pro¬
zeßverfahrens die Flucht ergreifen ! Und das ist noch lange
nicht alles . Wir können überhaupt Berlin noch garnicht
verlassen . Du weißt ja , wir haben noch etwas Hochwich¬
tiges zu dollbringen .

"
„Du denkst also immer noch an diese Millionen ?"

fragte sie.
„Pschakreff ! Ich bin doch der Kerl 'nicht , mir einen so

schönen Fang entgehen zu lassen, Schatz !"

34 . Kapitel.
Seit einer Weile hatten sie ihre Plätze verlassen und

sich einander gegenüber an den Ofen gesetzt. Julie , vor
Hast, etwas zu essen, hatte bloß ihr Foulardtuch , das ihr
den Kopf umhüllte , ohne irgendwie an eine Koketterie zu
denken, heruntergenommen . Sonst war das immer das
erste, sobald sie bei ihrem Geliebten eintrat . Nach be¬
endeter Mahlzeit aber war sie in ein an den Salon an¬
stoßendes Toilettenzimmer gegangen , um schleunigst ihr
einfaches Kleid auszuziehen und in einen blauseidenen
Schlafrock zu schlüpfen.

Sie unterhielten sich ruhig und mit leiser Stimme,
wie ein ehrbares Ehepaar . Die Blicke, die sie sich einan¬
der zuwarfen , sprachen von ihrer Liebe . Elend , gemein¬
sam genossene Freuden und Genüsse, ihre oft infolge einer
höheren Schickung jähen Trennungen , ihre oft so gestörten,
stets gefahrvollen üüd bedrohten Zusammenkünfte , die
Angst , ihre Mitschuld , alles dieses hatte sie mit der Zeit
einander enger verkettet als andere Menschen.

„Also Du hoffst noch immer ?"

„Ob ich hoffe ! Glaubst Du , ich hätte ohne die Hoff¬
nung , die Million zu finden , und uns dadurch alles zu
verschaffen , was wir nur haben wollen , Ausdauer und Mut
gehabt , drei Jahre lang das Elend eines Zuchthauses zu
ertragen ? Das erstemal nach meiner Verurteilung — na,
da ging 's noch. Ich kam rasch aus der dritten Klasse in die
zweite . Wer als ich dann noch einmal , zum zweitenmal,
dahin zurückkam, da ließen sie mir merne Flucht schön teuer
zu stehen kommen : die vierte Klasse und die doppelte

eiserne Schmiedekette . Wie ich noch einmal entkommen bin?
Wirklich, das war ein Traum !"

Wie eine Katze schnellte sie empor , eilte zu Querzewski/
schmiegte sich an ihn , nahm seinen Kopf zwischen beide!
Hände und rief:

„Armes Männi ! Was Du alles gelitten hast !"

„Ja, " sagte er , ihre Liebkosungen erwidernd , „und
deshalb will ich auch nicht mehr leiden . Die größten Freu¬
den und Genüsse müssen mich nun für all das schadlos
halten .

"
„ Und Du rechnest auf diese Million ?"
„ Auf was sollte ich denn sonst rechnen ? Glaubst Du

vielleicht , daß wir mit diesen lumpigen 20 000 Mark lang«
auskommen werden ? Bei unserem Genußleben knapp ein
Jahr . Und dann heißt es , von neuem wieder Abenteuer
suchen, wieder auf ein neues Verbrechen simulieren . Ich
habe gerade genug davon . Man macht solche Sachen nicht
noch einmal wieder von vorne . Wer haben wir erst die
Million , dann gehen wir nach Italien , Spanien oder nach
Amerika — wohin Du willst — und wir werden ruhig/
glücklich und ohne Furcht leben und uns alles gönnen
können .

"
„Ja , ja , verlockend ist es schon," sagte sie. „ Wer die

Million —"
„Die ist immer noch än Ort und Stelle , wohin ich sie

selbst vor drei Jahren , einige Minuten vor meiner Ver¬
haftung beim Prinzen Tschigorin , noch gelegt habe . Dü
weißt ja , jenes stockfinstere Kabinett in dem Zimmer , daS
ich im zweiten Stockwerk bewohnt habe ."

_ _ (Fortsetzung folgt .)

Die eigene Erfahrung
ist die beste Lehre.

Cronenberg - Elberseld, Bahnhof -Restaurant , d. 14 . Äug. 1901.
Mein Töchterchen Auguste von Ips Jahren war
mehrfach so schwer krank, daß sich bei ihr die

Englische Krankheit im höchsten Grade entwickelte , und als
sie 16 Monate alt war , konnte sie sich kaum aufrecht halten
und an Stehen war gar nicht zu denken.

Nachdem ich ihr nun Scotts Emulsion regelmäßig ein.
gegeben habe, ist sie schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit
wie neu geboren, in acht Tagen hat sie ein ganzes Pfund zu¬
genommen und sind vier Zähnchen bei ihr durchgebrochen,
ohne ihr die geringsten Schwierigkeiten zu verursachen. Die
Englische Krankheit ist gänzlich verschwunden, das Kind hat
jetzt immer guten Appetit , ist vergnügt und wird zusehends
stärker, daß man seine Freude daran hat.

(gez.) Frau Leyendecker.
8kIlUibI ' ! N6 Bei allen zehrenden Krank-

heiten, denen der menschliche Körper anheimfallen kann, wie
Blutarmut , Skrofeln und Englische Krankheit, ist es in erster
Linie wichtig, dem Körper solche Nahrung zuzuführen, die
weiterer Abzehrung und Abmagerung Einhalt tut und seit
vielen Jahren schon sind sich die Aerzte darüber einig, daß
kaum em anderer Nährstoff dies sicherer zu tun vermag, als
der bekannte Dorsch-Lebertran.

8küst8 ÜIUü ! 8 ! 8N . Der Grund , warum Scotts
Emulsion ein so hohes Ansehen genießt, ist darin zu suchen,
daß es den besten norweg. Medizinal -Lebertran in einer Form
bietet, die durchaus schmackhaft ist und gleichzeitig dem Ver-
dauungssrfftem alle Beschwerden erspart . Der Einwand gegen
den Gebrauch von Lebertran war früher immer dessen schwere
Verdaulichkeit und die übergroße Anstrengung, die dadurch
dem ohnehin schon geschwächten Magen des Patienten zuge¬
mutet wurde . Scotts Emulsion hat nun diese Nachteile gänzlich
überwunden , da es das Oel in einer sozusagen schon verdauten
Form dielet, die rasch vom Blute assimiliert wird . Enthält der
obigeBriefnichteineLehre , die auchJhre volle Beachtung verdient?
Käuflich in allen ApothekenDeutschlands ; aber nur in Original-
Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag und nie
lose nach Gewicht. Probeflaschen von Scotts Emulsion,
die eine genaue Nachbildung unserer Original - Packungen
darstellen, werden bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen
Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von
Porto , Verpackung und Unkostengratis versandt . Man wende
sich an Scott L Bowne, Ltd . , Frankfurt a. M ., Speicherstr. 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran tS0,0 , prima Glycerin
50 .0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, fernster arab . Gummi pulv . 7.0, destill
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emuhwn , aus Zimmt -, Mandel
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen . .

, ^ äE n x-n«. A jI am össksn
d, LILUullxsii , SUui oÄiwiinFsu , Soadrslllls -isic -ists -c-r-

/ -rttL 7.- -» Äs» Apokk.Lv. kLfteres ciurek 1) ,-. I . Zoos , k'rsnkfuk -t ». LI. s
Lü8t.: voi,pks . Aatl-., krkLb.,k8 . L!Lssn.^e4,si' t.nLke!-, ? jüi7w.-,irümme1L1o «31't-. j



ktmiM Mischt.
Die Hundebesitzerhiesiger Gemeinde

werden hierdurch aufgefordert , die
Zahl der von ihnen gehaltenen
Hunde gegen den 1 . Februar d . I.
bei dem Bezirksvorsteher ihrer Bauer¬
schaft anzumelden, zur Vermeidung
der aesetzlichen Strafe.

Edewecht , 23. Jan . 1903.
Der Gemeindevorstand.

Jüchter.
" Die Erd -, Beton - u. Maurer-
arbeiten für den Neubau eines
Kesselhauses und einer Salzsabrik
soll , vergebenwerden. Die Bedingungen
liegen im Baubureau des städtischen
Gaswerks aus und können von dort
gegen 50 ^ pro Exemplar bezogen
werden. Ebendaselbst liegen auch die
Zeichnungen zur Einsicht aus.

Offerten müssen bis Sonnabend,
den 31 . Januar 1903, vorm . 10 Uhr,
verschlossen im Baubureau abgeliefert
sein und findet daun die Oefsnung
derselben statt.

Oldenburg , 25. Jan . 1903.
Die Verwaltung des Gaswerks.

Die Hebungsliste d . Kirchengemeinde
Eversten liegt v . 28. Jan . an 14 Tage
im Hause des Unterz. z . Einsicht aus.

H . Arnken,
Kirchenrechnungsführer.

Oberrealschule.
Anmeldungen für die Oberreal«

und Vorschule nimmt der Unter¬
zeichnete an Schultagen im Schul¬
gebäude bis zum 15 . Februar , morgens
von 9 — 10 Uhr, sowie Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag,
nachmittags von 4— 5 Uhr, entgegen.

Geburtsschein und Impfschein bezw.
Wiederimpfschein sind vorzulegen.

Krause.

Neubau.
Nctheu . Habe den Bau einer

Bäckerei,

Berg mit Düngerhaus
zu vergeben. Bestick und Zeichnung
liegen vom 2. Februar aus . Offerten
erbitte bis zum 8 . Februar.

g. Ilimlreii , k«ßmt.
Loyermoor b . Großenmeer. Zu

verkaufen ein schönes
AM " Bullenkalb . -MW

Reinh . Krummacher.
Hahnenkampshöhe . Bill , zu ver-

kaufen ein Karnrad . Herm . Punke.
Rastede . Zu verkauf , ca. 3500

Psd . Haferstroh zum Verfüttern.
P . W . Willms.

Feinste RiMnsW
iu Essig , ä Gl . 85 4 Gl . franko,
in Gelee. L Gl . 90 4 Gl. franko,
in Dosen, Inh . 3 KZ , 3,20 u. 3,20 ^ fr.

H. I . Küper , Baltrum.

« M
-

Thee , IN«
allerfeinste Mischung,VeKZ 2 u . 2,40
3 Pfd . ft. H . I . Küper , Baltrum.

Eingl . Heringe,
ff . groß u. fett, Stck. 8 ^ , Salzheringe
Stck. 5 H . I . Küper , Baltrum.

Maskenkostüme
werden chic und eleganr angefertigt

Geschwister Duvendack,
_ Waffenplatz 8._

Vnterlw. Fmemrtiil
in Menbnrß.

Die satzungsgemäß in diesem Jahre
abzuhaltende

Mgliehtt-Vechmlllllg
findet am
Sonnabend , den 31 . Jan . d. I «,

nachm. 4i/z Uhr,
im „Kasino" (Zimmer unten links) statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Wirksamkeit des

Vereins in den Jahren 1901 und
1902;

2 . Rechnungsablage;
3 . Neuwahl der weiblichenVorstands¬

mitglieder.
Nach Erledigung des geschäftlichen

Teils wird Herr Geheimer Schulrat
vr . Menge einen Vortrag über
Schulküchen halten.

Auch N chtmitglieder werden zu
dieser Versammlung eingeladen.

Oldenburg, 26 . Januar 1903.
Der Vorstand

des Vaterland . Frauen - Vereins.
Th - Zedelius, Vorsitzende

Scheer , Schriftführer. _

Vieh-Verkauf
m

Streek
bei Station Sandkrug.
Der Hausmann Ant « Voltes da¬

selbst läßt am

Sonnabend,
den31. Jan . 1903,

nachmittags 2 Uhr,
1 trächtige lljähr . Fuchs¬

stute , eingetragen ins
Stutbuch , liefert besonders
guteNachzucht, belegt vom
Deichgraf, geht in jedem
Geschirr, ein- und zwei-
spännig sicher und gut,

1 dreijährige hellbr. Stute
vom Deichgraf,H

1 schwere, nahe am Kalben
stehendeKuh , eingetragen
unter Nr . 374 im Herd¬
buch,

7 allerbeste , drei- u . zwei¬
einhalbjährige Ouenen,
alsdann meist nahe am
Kalben,
dreijährige güste Ouene,
zweijährigen Ochsen,

allerbeste trächtige
Schweine , — alsdann
größtent . nahe a . Ferkeln,

18 alsdann 7 Wochen alte
Ferkel , darunter einige
gut zur Zucht geeignete
Eber,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripken , Aukt.

1
1
16

DDl Verkauf eines
8W Geschäftshauses.

Am Mittwoch,
den 4. Februar 1903,

« achm. 3 Uhr,
soll in B . Unkrauts Wirtshanse
zu Vechta das zur Konkursmasse
des Kaufsmanns B . Debring zu
Vechta gehörende , neu erbaute an
3 Straßen in frequentester Gegend
Vechtas belegene große

freihändig öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d. I . zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden.

In dem Hause wurde bislang Eisen¬
warenhandel betrieben, doch würde
dasselbe sich auch zur Führung eines
Modewarengeschäfts, sowie zu jedem
anderen Betriebe eignen. Auf Wunsch
können auch noch andere angrenzende
zur Masse gehörende Häuser dem
Grundstück hinzugelegt werden. Post
und Bahn m der Nähe.

Weitere Auskunft erteilt kostenfrei
Vechta i . O ., 1903, Jan . 26.

Der Konkurs - Verwalter.
B. Fortmann , Aukt.

Am Mittwoch , den 11. Februar
1903 , vormittags 10 Uhr , soll die
Lieferung von 00,000 KZ

Torfmull
im Geschäftszimmerder Unterzeichneten
Verwaltung vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im ge¬
nannten Geschäftszimmer aus , können
auch gegen Erstattung von 0,50 ^
abschriftlich bezogen werden.

Garnison -Verwaltung
Munster i. H.

Auftragsweise zu kaufen gesucht

ü. Hausm. Gärtchen
20 dis 30 Min . vom hies . Bahnhof
nts. geleg.). Preis etwa 8—10,000
>r fof. od. bald. Antritt.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6
Altenhuntorf . Zu verk. eine tied.

iindquene und eine 2jährige belegte
^uene. G . H . Grube.
» » g . Blutst . Timmermann,
All " Hamburg , Fichtestr . 33.

- Import -

MW- 8psr1 »MLt : osUrissisvds
Wsvdlwxso.

LaKSS — Lalrao — QaLvs.

H.. rllolssir sVilb. Lruvs llsebl.)
Lolro I/Lnso — rr . SoLLtlrrrsstr . _

lllleiltgellliekvers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit
u . obne Vorwissen. — Kein Geheimmiltcl. —
M . Berlin , Fidicinstr . 10.

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Tank - u. An¬
erkennungsschreiben bezeugen dü Wiederkehr des häuslichen Glückes.

„kerle von WerlM"
hochfeiner Tafellikör.

RÄMosLLoimor I -ULÜrkavrllL , LÄLesIisim a . HL.
General -Vertreter für Oldenburg gesucht.

Elsfleth . Im Auf¬
träge suche ich eine

Bäckerei und
Gastwirtschaft

zu kaufen, und zwar am
liebsten auf dem Lande.

Offerten erbitte ich umgehend.
Vbr. SvbröSvr,

Rstllr.

Pariser LAittmstcr-
Atclier

Langestr . V5II.
(Ging, durch d . Laden).

Schnittmuster nach Maß werden
verabf ., auch schneide Stoff nach jedem
Modenbtld zu . Auch Reform -, Masken-
und Altdeutsche Kostüme. Schnitt:
Worth - Paris . Keine Anprobe
nötig . Für Hausschneiderei verabf.
verstellbare Büsten nach Maß , s 5 ^

Uariser Industnetehrerin.

Hotz-Verkauf.
Edewecht . Der Gemeindevorsteher

Jüchter hier läßt am

Sonnabend,
den 31 . Januar d. I .,

mittags anfangend,
in seinen zu NordedewechtI (hinterm
Eschhorn) bclegenen sogen. „ Hollje-
Busch " :

350 Nummern Tannen» zu
Balken, Sparren , Richelholz rc.
geeignet,

35 Eichen auf dem Stamm , pass,
zu Bau - und Grubenholz, und

3000 schöne lange Bohnen¬
stange«

meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Hempen
Wirtshause zu Ekern versammeln.

Lüers

Vergantung.
Ofener Chaussee . Der Landmann

Heinriih Schwartiug zu Ofener
Cha iffee läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 31 . Januar d. K,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend auf Zaylungs-
rist verkaufen:

1 Arbeitspferd,
1 beste tiedige Kuh,

Anfang Februar kalbend,
6 Schweine,

10 — 15 Wochen alt,
3 trächtige Saue,
1 Breitdreschmaschine mit

Göpel,
1 beste Häckselmaschine,

2 starke Ackerwagen mit Aufzeug,
Wagenleitern , Dielen, Harken,
Forken, Ketten, 3 Pflüge , 1 Egge,
2 kompl. Bettstellen, 1 eich. Kleider¬
schrank, 20 Nrn . Ebsensträuche und
Brennholz , sowie viele land - und
hauswirtschaftliche Geräte.

Käufer ladet em
B . Schwarting , Auktionator.

Ein in Osternburg an bester Lage
befindlichesWohnhaus ist unter sehr
günstigen Bedingungen durch mich zu
verkaufen. _ Kümmerle.

ROcbiiM Linicrkohl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lob . Ist V/empe,

Friedensplatz 3.

Wiefelstede.
Den geehrten Einwohnern von hier

und Umgegend zur pefl . Anzeige, daß
ich von jetzt an hier selbständig
arbeite.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu woll n, indem ich
prompte und reelle Bedienung zu¬
sichere und für gute Ausführung volle
Garantie übernehme.

LU . VsvLsr, Schneider.
Heirat vsrmitt . llursrm

« 81,11/111 , Lrrrn »vr,
krüäsrstr . 6. ^ .askantt ZsZsn 30 ikt

Sen geehrten Einwohnern von
Eversten und Amgegend die er¬
gebene Mitteilung , - aß ich in
Eversten , Hauptstraße 40,
eme

AleinMm
eröffnet habe und hatte mich bei
allen in mein Fach schlagenden
Arbliten , wie Lau -, Gas- und

Wasterleitungs- Arbeiten,
Pumpen rc . bestens empfohlen.

Reparaturen prompt u. billig.

ksrl ükM
Klempnermeister,

Eversten,

Ohmstede , vmvfch!
meinen prämiiert . Herd¬
buchstier sowie meinen
Eber zum Decken.

I . Vowinkel.

100
o mal-Ans

absolut garantiert
nebst begründeter Aussicht auf
großeKapitalgewinne , sind zu er¬
zielendurchMlienbeteiligung von
500 ab, an erstklassigem , hoch¬
solidem Unternehmen, das schon
mehrere Millionen Gewinne aus¬
bezahlt hat . Niedrig verzinsliche
Wertpapiere (Pfandbriefe , in - und
auslnd . Staatspapiere , Aktienrc .)
werden an Zahlung genommen;
durch deren Umtausch kann Zins
und Kapital verdoppelt werden.
Näheres durchEffektenbankBern.

Beckhausen . Von drei trächtigen
Schweinen , die in 14 Tagen ferkeln,
habe eins zu verkaufen.

_ H. Rowold.
Oberhausen . Zu verk. eine lieoige
nh , die in 8 Tagen kalbt.

Herm . Mönnich , Milchfuhrmann.
Prima Roß - u. Füllenfleisch , sowie

Nagelholz empf . I . Spiekermann.

Backerei
mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

C . Schmidt , Bant,
_ Oldenburaer Straße 38

Lumpen. Vi/ssserwsi ' tze,
Conäsnsstion . ürscllei'wei'ke
System

Ssneralveckreto
IsllkmiLokss vuresu

k. SkMKLIVl . I1KNN0VLN. _
LekiUe5Str .35,kcke Seoi'gski'.

W
'V' 7"

sehr malzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 25 g.

Gustav Wiemke».
Zu kaufen gef . e. gut erh . eiserner

Ofen , mittl. Größe. Rankenstr.

VohnciistWtii, Erle »-
il. Wkil-RiiMch

gegen Kassa zu kaufen gesucht.
Offerten unt -'r S . 110 an dii

Geschäftsstelle d . Bl.

Wollenes Strickgarn,
bekannt gute Qualitäten zu billigsten

Preisen.

Sufeisenwolk.
geg . jed. Eingeh. präp .,

/ s . Schweißs. sehrz. empf.

Janleüßrlllllpse, Socke«.
stilb. Hort. Hexer,

Schüttingstraße 10.
Suslsn KLs?

Versnoben 8is W -tI1llvr8 filvllim-
» Lll8l - 6ru8l >ionbo 8. 8eit ialim
be>väart . L 30 u > 50 klZ . bei
Pau l Nerrmkmli. ss. N . Ii -ouelioil.

Uttblk beseitigen Sik
am besten durch den Ge¬

brauch von
raümclnn8 IVialr:-

Lxstaüt mit Kognalk,
Flasche 1 .50 u . 0 .80
Droaenhandlung von

Apotheker L. 8a1tlek,
Haarenstr . 44.

Lsnslonium „Villa Ifiargaretka"
1. bei Drsmorkavev.

^Ikokol -Lntriebung.
ikrosp . u . rtusk . ä . äis Direktion.

feinste ?llan2knbut1ei
kreis pro kknnck 7V kkZ-

2u jecksm kkuuck kalmio erkält äer
ILäutsr ela Lsrisudllä. _ _

Eine Ladung

ih- , Rot- B
Msi>

angekommen. Prima Ware und gebe
venselben billigst ab.

Kurwkckstraße 30.
Hankhausen . Meinen einstimmig

angekörten Rindstier empfehle zum

Vor seine Lde
LsitZeinäss, uütrliok u. seZsosreiL
Zestaltsn M1I, lasse siok äio koa

^
intsrassauts und delekrondo r>ro

seküre „2kitg6MÜ886 kowwM,
232 Leiten mit vielen UrbilannZ -

franko Versand in AkLoklossene
Lrisk ZeZen lstinsenclunZ von v

(aneü in Marken) bei Molmakws
95 stuliolf Kkl-gmann, (Verlas ),
stemburg, 8tsinllsmm ^25.

und Feullletmu Dr. A. Heß: für den"
lokale» Teil : W. von

'
Äajch; für oea ^ jeratsiltell : P. AÄ0.UÄ4, ÄotatloasscaL aas Ä« l »z : B. Scharf, OlosaLacz
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